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Einführung 

Rechtsgrundlage 

Die Statistik der Übernachtungen in Beherbergungsstätten (Beherbergungssta

tistik) beruht auf dem Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken 
im Handel sowie über die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungs
stätten (HFVStatG) vom 12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt I vom 16. Januar 

1960, Seite 6). Monatlich werden die Ankünfte und Ubernachtungen, das Her
kunftsland der Gäste mit ständigem Wohnsitz im Ausland und außerdem jähr
lich am 1. April die ständig oder zeitweiEe verfügbaren Zimmer und Betten 
erfaßt. Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder geschäftsführenden Perso
nen von Betrieben des Beherbergungsgewerbes(Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime 
und Per.sionen), von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten und Sanatorien, 
Appartementhäusern, Ferienhäusern und Bungalows sowie von sonstigen Unter
kunftstätten (z.B. Privatquartiere), in denen zum vorübergehenden Aufent
halt gegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird,_außerdem von Jugend

herbergen und Kinderheimen, von Campingplätzen (nur April bis September). 
Die Beherbergungsstatistik wird in ausgewählten Gemeinden - höchstens in 

3 000 - durchgeführt. 

Umfang der Erhebung 

Nach der Begründung zum o.a. Gesetz ist die Beherbergungsstatistik in sol
chen Gemeinden durchzuführen, in denen der "Fremdenverkehr besondere Bedeu
tung" hat. Hiernach ist vereinbart worden, daß ab April 1971 nur die Ge
meinden in die Erhebung einbezogen werden, die im Jahr jeweils 5 000 und 

mehr Übernachtungen (zuvor 3 000) aufzuweisen haben, und daß der Berichts
kreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.Z. Stand April 1971), um die regi

onale und zeitliche Vergleichbarkeit weitgehend zu sichern. Durch Verwal

tungsreformen sind allerdings Eingemeindungen und Gemeindezusammenschlüsse 
erfolgt, die den Berichtskreis etwas verändert haben, so daß manche Ver
gleiche nur mit gewissen Einschränkungen möglich sind. 

Erläuterungen 

Ankünfte: Ankünfte von Gästen in einer Beherbergungsstätte innerhalb eines 
Berichtszeitraumes. 

Übernachtungen: Ubernachtungen von Gästen, die iunerhalb eines Berichtszeit
raumes ankamen, und von Gästen, die aus dem vorherigen Berichtszeitraum 
noch anwesend waren. 

Vorübergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer von höchstens zwei Monaten in 
einer Beherbergungsstätte, ausgenommen z.B. in Heilstätten und Sanatorien. 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Ubernachtungen 

zu Ankünften) stellt die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in 
einer Beherbergungsstätte dar; sie kann, insbesondere in Orten mit Heil
stätten und Sanatorien 1 höher sein als die Kalendertage eines Monats. 
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Bettenausnutzung: Rechnerischer Wert, ermittelt aus der Anzahl der Uber
nachtungen in der Berichtszeit in Prozent des Produkts aus Anzahl der Betten 
am 1.4. mal Kalendertage der Berichtszeit. Diese Ziffer kann über 100 % lie
gen, wenn nach dem Stichtag der Kapazitätserhebung (1.4.) zusätzliche Betten 
angeboten und belegt werden (s. auch Fachserie F, Reihe 8/II "Beherbergungs
kapazität"). 

Veränderung: Veränderungen werden nach den absoluten Angaben errechnet. 

Gemeindegruppe: Zusammenfassung von Gemeinden nach Großstädten, Heilbädern, 
Seebädern, Luftku~orten, Erholungsorten (anerkannte Ernolungsorte bzw. Be
richtsgemeinden mit einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste von 
5 Tagen und mehr im Sommerhalbjahr) und nach Sonstigen Berichtsgemeinden. 

Herkunftsland: Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staatsan
gehörigkeit (Nationalität), maßgebend. 

Fremdenh. u. Pens. 

Beherb. gewerbe 

Erholungs-, Ferienh. 

Heilst. u. Sanat. 

Ferienh., Ferienwohn. 

Nicht aufgeteilt 

Abkürzungen 

I = Inländer 

A = Ausländer 

Z = Zusammen 

= Fremdenheime und Pensionen 
= Betriebe des Beherbergungsgewerbes 

= Erholungs- und Ferienheime 

= Heilstätten und Sanatorien 
= Ferienhäuser, Ferienwohnungen (Appartement

häuser und Bungalows) 
= Nach Betriebsarten nicht aufgeteilt bzw. 

nicht nach Inländern und Ausländern unter
teilt. 

Zeichenerklärungen 

- bzw. leeres Feld 

X 

+ bzw. -

nichts 

= kein Nachweis 

= 

= 

Nachweis ist nicht sinnvoll 
aus technischen Gründen werden in den 
Tabellen 2 4 und 5 nur die Minusverände
rungen (- je~eils hinter der Zahl) gekenn
zeichnet, andernfalls liegt eine Zunahme 
(+) vor. 
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Beherbergu.pgsstatistik 

Übernachtungen in. Beherbergup.gsstätten im Januar 1974 

Die Beherbergun.gsbetriebe un.d Privatquartiere der rd. 2 720 Berichtsgemein

den. des Bundesgebietes haben für Januar 1974 insgesamt 9,4 Mill. Über
nachtungen(+ 8 % gegen.über Januar 1973) gemeldet, davon 8,7 Mill. Inla.n.ds

gäste (+ 10 %) und 0,7 Mill. Ausla.n.dsgäste (- 4 %). 

Übernachtunoen 

Januar Januar 
Veränderung 

Herkunft 1974 1973 
gegenüber 

Januar 1973 
1 000 '/o , 

Insgesamt 9 415,0 8 682,2 + 8,4 

davon: 
Inländer 8 740,6 7 981,3 + 9,5 
Ausländer 674,3 700,9 - 3,8 

In. den. ·meisten Gemein.degruppen haben. die Übernachtun.gszahlen z .T. wesent

lich zugenommen.; absolut wirkte sioh dies besonders in den. Heilbädern. 

( + 15 %) und in. den Erholungsorten ( + 16 %) aus. In. den Luftkurorten 

(+ 7 %) und in den. Sonstigen Beriohtsgemeinden (+ 2 %) lag die Zuwachsrate 
unter dem Bun.desdurchschn.i tt ( + 8 %) • Die Großstädte hatten einen. gering

fügigen. Rückgang (- 1 %) zu verzeichn.en. 

Übernachtunaen 
Berichts- Januar Januar 

Veränderung 

Gemeindegruppe gemeinden 1974 1973 
gegenüber 

Januar 1973 

Anzahl l uuu l, 

Großstädte 61 1 880,0 1 897,9 - 0,9 

Heilbäder (ohne Seebäder) 188 3 406,6 2 967 ,0 + 14,8 

Seebäder 61 148,6 125,5 + 18,4 

Luftkurorte 314 1 396,6 1 301,7 + 7,3 

Erholungsorte 984 1 150,6 990,4 + 16,2 

Sonstige Berichtsgemeinden 1116 1 432, 5 1 399,6 + 2,3 

In. allen Betriebsarten haben. die Übernachtungen zugenommen. Innerhalb des 
Beherbergungsgewerbes (+ 5 %) sin.d sie in den. Fremdenheimen und Pensionen 

( + 13 %) am stärksten. gestiegen.. Den. Bun.desdurohsohni tt ( + 8 %) erreichten 
die Erholungs- un.d Ferienheime sowie die Heilstätten und Sanatorien. Die 

Ferienhäuser und Ferien:wohnun.gen. hatten die größte Steigerung, absolut 
ist die Zahl der Übern.aohtungen. aber von geringer Bedeutung. 
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Übernachtunaen 

Januar Veränderung Ausnutzungsgrad 
Betriebsart 1974 

gegenüber der 
Januar 1973 Bettenkaoazi tät 

1 000 '.Z 

Betriebe des Berherbergungs-
gewerbes zusammen 5 439,4 + 5,4 21 

davon: 
Hotels 2 634,0 + 2,4 25 
Hute ls garnis 762,1 + 6,1 30 
Gasthöfe 877 ,0 + 5, 1 14 
Fremdenheime und Pensionen 1 166,4 + 12,5 17 

Erholungs. und Ferienheime 782,1 + 8,4 32 
Heilstätten und Sanatorien 1 886,4 + 7,8 67 
Ferienhäuser, Ferienwohnungen 186, 7 + 66,3 16 
Privatquartiere 872,7 + 24,7 7 
Nach Betriebsarten nicht 

aufgeteilt 1) 247,7 + 4,3 4 

1) Schleswig-Holstein 

Der Ausländerbesuch aus den EG-Ländern hat um 3 %, aus den EFTA-Ländern um 
1 % abgenommen. Bei den Gästen aus Übersee sind die Übernachtungen von US
Amerikanern um 18 % zurückgegangen, die von Besuchern aus Japan haben da
gegen um 7 % zugenommen. 

Die Anteile der wichtigsten Herkunftsländer an den gesamten Ausländerüber
nachtungen und die Veränderungen der Übern.achtun.gen. dieser Län.der gegenül:ler 
Jan.uar 1973 zeigt n.aohstehen.ä.e Tabelle: 

Veränderung Veränderung 
Ständiger Wohnsitz Anteile gegenüber Ständiger Wohnsitz Anhi le gegenüber 

Januar 1973 Januar 1973 
<1f 1. /o 

EG-Mitgliedsländer 42,9 . 2,9 EFTA-Mitgliedsländer 15,1 - 0,5 
darunter: darunter: 
Belgien/Luxemburg 4,6 + 9,0 Österrei eh 4,9 . 0,5 
Frankreich 7,8 . 7,8 Schweden 2,9 - 8,0 
1 ta l i en 6,3 n 5,6 Schweiz 5,6 - 0,4 
Niederlande 12, 1 - 0, 1 Japan 2,5 7,1 Dänemark 2,7 8,5 + -

!Vereinigte Staaten Großbritannien 12,9 • 17 ,3 
und Nordirland 9,1 - 2,5 

In. 100 ausgewählten. Orten mit guten Wintersportmöglichkeiten sind im 
Januar 1974 insgesamt 2,2 Mill. Übern.a.ohtungen, darunter 51 000 von Aus
landsgästen registriert worden.; das sind 13 % mehr bzw. 6 % weniger als 
im vergleichbaren Vorjahresmonat. 
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T a b e 1 1 e n t e i 1 



Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Nieder3achsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

1. Ankünfte, ~bernnchtnngen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung 

der Bettenkapazität in den Ländern 

Januar 197/f 

Ankünfte Jbernachtungen 
Gemein- I --~~-

den A Veränderung Veränderung 
Aufent-z insgesamt gegenüber insgesamt gegenüber 

haltsdauer 
Januar 1973 Januar 197:'i 

AnzRhl Anzahl 
,, 

Anznhl -i ':2age ,, ,0 

135 I 59 501 + 4,4 231f 317 + 5,0 3,9 

A 4 919 - 23,2 13 346 - 6,1 2,7 

z 64 420 + 1,6 247 663 + 4,3 3,8 

1 I 65 547 + 5,0 124 732 + 2,3 1,9 

A 22 832 - 10,9 42 450 - 13,8 1,9 

z 88 379 + o,4 167 182 - 2,3 1,9 

215 I 228 109 + 4,8 841 029 + 8,0 3,7 

A 15 133 + 13,4 35 178 + 19,0 2,3 

z 243 242 + 5,3 876 207 + 8,4 3,6 

2 I 21 761 6,6 42 224 7,3 1,9 

A 4 144 4,3 11 486 + 9,6 2,8 

z 25 905 6,3 53 710 4,1 2,1 

361 I 384 638 1,0 1 457 261 + 6,1 3,8 

A 54 247 1,3 127 922 + 8,6 2,4 

z 438 885 1,0 1 585 183 + 6,3 3,6 

405 I 210 031 6,4 1 040 260 + 2,3 5,C 

A 5~ 907 6,0 106 459 2,5 2,1 

z 261 938 6,3 1 146 719 + 1,9 4,4 

286 I 101 020 0,2 414 635 + 0,6 4,1 

A 13 346 + 0,1 30 318 2,4 2,3 

z 114 366 0,2 444 953 + 0,4 3,9 

609 I 345 761 0,5 1 691 638 + 4,1 4,9 

A 46 692 - 13,3 114 552 - 11,0 2,5 

z 392 453 2,2 1 806 190 + 3,0 4,6 

667 I 507 070 + 2,7 2 712 521 + 23,0 5,3 

A 66 003 7,4 156 7213 8,6 2,4 

z 573 073 + 1,4 2 869 249 + 20,7 5,0 

42 I 14 327 + 9, 1 38 354 + 8,7 2,7 

A 2 181 7,8 4 107 + 3,2 1,9 

z 16 508 + 6,5 42 461 + 8,1 2,6 

1 I 52 756 3,2 143 667 0,5 2,7 

A 10 556 5,3 31 '/87 9,9 3,0 

z 63 312 3,6 175 454 2,3 2,8 

2 724 I 1 990 521 + o,4 8 740 638 + 9,5 4,4 

A 291 960 6,4 674 333 3,8 2,3 

z 2 282 481 0,5 9 414 971 + 8,4 4, 1 
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Ausnutzunr; 
der Betten-
kapaz1 t.,t 

J, 

. 

. 
3,7 

33,1 

13,9 

41,7 

30,3 

25,8 

14,2 

20, 1 

18,7 

23,7 

37,6 

18,3 



2. Ankilnfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Oemeindeß:-UEEen nach Betriebsarten 

Januar 1u·,u 

GemP1.ndegruppe Ankünfte Ubernachtun en Ankünfte Ubernach tuna en 

Bf"triPhaart 
Veriind. VerS.nc! A.ufent Betten-

Veränd. Veränd. A.ufent- Betten-

insge-
gegen- insge-

gegen-

t!:;1 
halte aus- insge• 

gegen- insge-
gegen-

t:~~1) 
hal ts-

über tlber Uber ilber 
aul!!I-

samt samt dauer nutzun~ samt samt dauer nutzung 

(I Inlander, A = Aue:lander, Jan. Jan. 

Z = Zusammen) 197'1 1973 

Anzahl 
,. Anzahl ' Taire % Anzahl % Anzahl Taire % 

lU 00 GROSSSTAEDTE 

10 01 Ou:: HOkLS I 408574 0•4 742795 1,4 74,0 l ,8 26,.3 

A 136239 3,6- 260319 1,5- 26,0 1,9 9,2 

z 544813 0,1- l003ll4 0,6 1ou,o 1,8 35,5 

10 02 000 HOTELS GARN!S I 182184 1,8- 405741 0,6 80,3 2,2 30,8 

A 42407 3•6- 99395 3,3 19,7 2•3 7,5 

z 224591 2,2- 505136 1,1 100,0 2,2 38,3 

lU 10 000 GASTHOEFE I 42861 3,7- ll2U96 2,3- 88,9 2,6 21+, l 

A 4427 6,7- 13978 13,8- ll,l 3,2 3, 0 

z 47288 i+,u- 126074 3,7-10(),0 2,7 27,1 

10 20 000 FRE,,DENH,U,PrnS, I 58057 10,8- 164495 9,0- 82,4 2,8 26,5 

A 12176 1s,1- 35223 13,6- 17,6 2,9 5,7 

z 70233 11, o- 199718 9,i;-100,0 2,a 32,2 

lu 29 UUO BEH~RB,GE~ERB~ I 691676 1,~- 1425127 ü,4,- 77,7 2,l 27,3 

A 195249 4,5- 408915 2,0- 22,3 2, 1 7,8 

z 886925 2,2- l834U42 o,a-100,0 2,1 35, 1 

lU 30 UDO ERHOLUNGS-,FERIENH, I 787 29,o- 2812 32,4- 87,9 3,6 16,1 

A 69 283,:3 387 524,2 12, l 5,6 2,2 

z 856 21+,u- 3199 2.1+,2-100,0 3,7 18, .3 

10 40 000 HEILST,U,SANAT, I 622 0,2- 13249 7,9- 99,6 21, :3 62,3 

A 3 i.o,o- 51 b,3 0,4 17• 0 0,2 

z 625 6,4,- 13300 7,9-100,0 21'3 62,5 

10 51 OUO FERIENH,FERIEN•OHN, I 7 40 100,0 5,7 12, 9 

A o,o 0, 0 

l 7 40 100, 0 5,7 12,9 

lu 59 ooo BEHERBERGUNGSbETRIE,I 693092 1,0- 1441228 0,6- 77,9 2,l 27,1+ 

A 195321 4,,5- 40q353 l,9- 22,1 2,1 7,8 

z 888413 2,2- 1850581 0,9-100,0 2,1 35, 1 

10 b& ooo NICHT AUFGETE!L T2) I 12388 2•5 23024 2,2- 78,2 1,9 20, 7 

A 2536 23•1- E,430 5,5- 21,B 2,5 5,8 

z 14924 3,u- 29454 2,9-100,0 2,0 26,5 

lu o9 ooo INSGESAMT I 705480 1,5- 1464252 0,6- 77,9 2,l 27,2 

A 197857 '+•8- 415783 2,0- 22,l 2,1 7,7 

z 903337 2,2- l880u35 0,9-100,0 2'1 35, 0 

29 00 HEl~BAEDER 

29 Ol 000 HOkLS I 95763 0•3 467564 11,2 95,1 4,9 22,9 

A 9068 2,3- 23840 6,s- 4,9 2,6 1, 2 

z 104831 0,1 491404 10,2 100,0 4,7 24-, 1 

29 02 UOO HOTELS GARNIS I 14775 6,7 E,918& 28,1 95,5 4,7 16,5 

A 1458 17 • 3 3247 15,6 4,5 2,2 ü, 8 

l 16233 7,5 72433 27,5 100,0 4,5 17,3 

29 10 000 GASTHOEFE I 1%68 3, 0 92295 28,9 96,0 4,7 11+, 8 

A 996 27•6- 3862 2,1 4,0 3,9 0, 6 

z 20664 0,9 96157 27,5 lOu,O 4,7 15,4, 

29 20 000 FREMDEN~,U,PENS, 4%93 22•7 554,46 26,6 98,7 11,2 19,8 

A 1322 4,,9- 7!>32 7,9- l,3 5,7 0,3 

z 51015 21•8 561778 26,0 100,0 ll,O 20,0 

29 29 UOO t!EHERB,GE~ERB~ 179899 &,5 1183291 20,3 90,9 6,6 20,1 

A 12844 3,1.+- 38481 1+,i+- 3,1 3, 0 0,7 

z 192743 5,a 1221772 19,3 100,0 6,3 20, 7 

29 30 000 ERHOLUNGS-,FERIENH, I 27345 9,3 316199 12,6 98,4 11,6 4U,3 

A 541 37•L 5226 40,2 l,6 9,7 0,1 

z 27886 9•8 321425 13,o 100, 0 11,5 40 ,9 

29 40 000 HEILST ,U,SANAT, l 65773 10,9 1481713 9,o 99,7 22,5 67, 1 

A 392 6•-1 4216 0,7 o,3 10,8 0,2 

z 66165 10•9 1485929 9,o 100,0 22,s 67,3 

29 51 000 FERlENH,FERIEN•OHN, I 4849 58•6 52807 91,Q 98,6 10,9 17,4 

A 53 73, l- 726 50,9- l,4 13•7 0,2 

z 4902 50,6 53533 s~,a 100,0 10,9 17, 6 

29 :,9 UüO BEH<.RBERGUNGSbETRlE, I 27786b 8,4 3034010 14,4 98,4 10,9 33,0 

A 13630 3,u- 48b49 2,0- l ,6 3,5 0,5 

z 2916% 7,o 3082659 11.+, 1 lOU,0 10 ,b 33,6 

29 60 UUO PRI,ATQUART!ERE 22395 12,5 261399 29,5 96,7 11,7 10 ,5 

A 602 4,1- 8941 7,2- 3,3 1'+•9 0 ,4 

z 22997 12,u 270340 27,9 100,0 11,8 10 ,9 

29 b6 Oüü ,HChT AUFGETEILT 2) 4820 Hul 53359 0,9- 99,5 ll,l 32,2 

A 51 29,,2.- 276 '54,0- o,5 5,4 0,2 

z 4871 15•:.3 53b35 1,1-100,0 11,0 32,1.+ 

29 b9 uuo INS~ESt.MT 1 305081 8•8 3348768 15,2 98,3 11,0 28,3 

A 14483 3•2- 57066 3, 1- 1,7 4,0 u,5 

z 319564 8•2 3406b34 14,8 100,0 10,7 28,8 

Fußnoten s1.ehe S. 13, 

-10 -



2. Ankünfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gaste und Ausnutzung der Bettenkapazitlit 1.n den Gemeindegruppen nach Betriebsarten 

G<?mP1ndegruppe 

(I == InlB.nder, A == Ausländer, 
Z = Zusammen) 

Januar 197-<t 
Ank4nfte I Ubernach tuna:en i 1------'A"'n"k"itln"'f'-'t"e'----+--'11'-'b"'e.,_rn;::•:.:c:.,h:..:t::U,cn•~e::;n:__,' 1 

1----="""'! ""v'"'e'-"r-a-nd-• ../,1--=°"1"'1 ""ve"'r"'a"'n'-"d"<j=-..+/Aufent Betten- 1 Veränd. Verä.nd. l Aufent-1 Betten-
1n•ge- ! gegen- i gegen- 1 A I h insge- gegen- gegen- j "' .. b nsge- uber n- 1 ~ alts aus- - uber 1nage- über An- 1 ) halts- aus-

samt 1 1a:~ II sa!'llt ) Jan~ \te1l / dauer nutzun~ samt j samt teil i dauer nutzunp: 

1 1973 i ',97' 1 ' i 
------------------'-"A"'n"'zs"'h"'l'-•I __ .. m,,:____,__,IA,.,ns,zc,ea"'hlc..l-1_'_..: <,,,__ __ .L_l.:.T2'a-,.,e'--L.-S["---1.-"-An,c•,;.,•!.eh.:.l..JI __ E.%'--l-!;JAna,z!,!a~h.:.l.L_ __ 'l1e_ __ .11_..!cT~all:••Ll--"%~-

.lU 00 SEEbAEDER 

30 01 uOü HOkLS 

Ju 02 UOO HOT~LS GARNIS 

.lu 10 Luo GASTHO~FE 

3U 20 000 FR~hDENH.UoPENS. 

30 29 000 BEHERB • GEWERBE 

A 
z 

I 
A 
z 

A 
z 

1 
A 
l 

30 30 000 ~RHOLUNGS-,FER:ENHo I 
A 
z 

3u 40 000 HEILST.U.SANAT. 
A 
z 

.lO 51 000 FERlENH .FERIENWOHN. 1 
A 
z 

30 59 UuO BEHc.RBO::RäuNGSBETRIE. I 
A 
z 

30 bO 000 PRIVATQUARTIERE I 
A 
z 

30 b6 000 NICHT AUFGETEIL. T 2 ) 1 
A 
z 

30 69 UOO INSGESAMT 1 

•O 00 

•o Ol 000 HOTf:L.S 

•o 0~ 000 HOTEL.S GARNIS 

•O 10 000 GASTHOEFE 

40 20 000 FREMDENH.U.PENS. 

'+0 29 000 SEHERB,GEwERBE 

r 
z 

1 
A 
l 

I 
A 
z 

I 
A 
z 

I 
A 
z 

I 
A 
z 

40 30 000 tRHOL.UNGS-•FERl~NH. I 
A 
z 

'+O 40 000 HEIL.ST,U.SANAT• I 
A 
z 

'+0 51 UOO FERlENH,FERIENwOHN, I 
A 
z 

'+ü 5g 00<; ~EHERBERGuNGSBETRIE. I 
A 
z 

40 60 000 PRIVATQUARTIERE l 
A 
z 

4J bb OOD NlChT AUFGETEIL 1 2) 1 
A 
l 

4U o9 000 IN~GESAMT I 

Fußnoten siehe S. 13. 

A 
z 

7171 
592 

7763 

856 13•7 
51 121•7 

907 16•9 

228 36, 5 

18 *** 
24& 46,4 

668 29,8-
22 83,3 

690 28,4-

8923 
683 

9606 

1,2-
79,7 
z,a 

664 10,1 
100,0-

664 0,3 

232 179,5 

232 179,5 

373 126,l 
14 

387 134,5 

10192 
1:,97 

10889 

316 
9 

!25 

15615 
606 

16221 

26123 
1312 

27435 

53398 
3326 

56724 

5961 
434 

6395 

28762 
13'/8 

30140 

175'+3 
49<; 

18037 

105664 
5632 

111296 

20763 
260 

21023 

5768 
83 

5851 

3725 
31 

3756 

135920 
6006 

141926 

28583 
669 

29252 

2641 
253 

289Jf 

167144 
6928 

174072 

3, l 
58,8 
5,5 

16•'+-

14,0-

11,3 
35,9-
8,3 

7,5 
5,2 .... 
6,9 

6,o-
29,ij.-
8,4-

3,5 
9,3 
3,9 

12,3-
19•5-
12,6-

e,1-
20,3-
a,s-
e,o-

24•3-
9,0-

l,6-
4,4-
l,6-

13•9 
20,3 
14,o 

17,9-
19•2 
17,6-

6•6-
23,o-
7,4-

1;,5 
10 ,'t,-
4,l 

9,~ 
87,4 
13,!f. 

4,7-
20,2-
s,i.i.-

16'+96 
1126 

17622 

2211 
202 

2<13 

11,.3 9;3,6 
35,3 b,4 
12,5 100,0 

49,.3 91,6 
2,9- 8,4 

42,9 100,0 

2,3 
1,9 
2,3 

2,6 
4,0 
2,7 

b,7 
0, 5 
7,2 

4,8 
0,4 
5,3 

604 14,o ao,4 2,0 2,3 
147 *** 19,6 8,2 0,6 
1s1 41,2 1co,o 3,l 2,9 

5274 31,3 98,9 7,9 0,9 
. 59 118,5 ld 2,7 o,o 

5333 31,9 100,0 7,7 0,9 

24585 
1534 

26119 

17,9 94'1 
43,5 5,9 
19,1 100,0 

2,8 
2,2 
2,7 

2,6 
0,2 
2,B 

9855 15,0 100,0 14,8 4,7 
100,0- o,o o,o 

9855 8,2 100,0 14,8 4,? 

5339 149,6 100,0 23,0 
o,o 

5339 149,6 100,0 23,0 

4260 
116 

4382 

44045 
1650 

45695 

1610 
117 

l 727 

98837 
2368 

101205 

144492 
4135 

148627 

259408 
10135 

269543 

34243 
788 

35031 

150283 
5491 

155774 

192901 
3141 

196042 

636835 
19~55 

656390 

178738 
4918 

183656 

172232 
977 

173209 

51172 
455 

5162? 

1038977 
25905 

1064882 

310114 
10057 

320171 

10943 
583 

11526 

1360034 
36545 

13%579 

78,9 97,4 
2,6 

83,7 100,0 

29,7 9&,4 
2,5 3,6 

28,5 100,0 

36,a- 93,2 
6,8 

32,2-100,0 

15,9 97,7 
8,2 2,3 

15,8 100,0 

18,7 97,2 
a,9 2,e 

18,4 100,0 

8,8 96•.2 
18,7- 3,8 
7,4 100,0 

28,5 97,8 
12,2- 2,2 
27'1 100,0 

6,2 96,5 
4,9- 3,5 
~.e 100,0 

6,7 98,~ 
14,9- 1,6 
6,3 100,0 

8,4 97,0 
1q.,3- 3,IJ 
?,6 100,0 

2, 1- 97,3 
'+,7- 2,1 
2,2-100,0 

l,3- 99,4 
3,o o,6 
1,2-100,0 

ll,8 99,1 
55,8 0,9 
12,1 100,0 

4,9 97,6 
11,.14,- 2,4' 

't-,5 100,0 

18,5 96,9 
1.1,,9- 3,1 

17,6 100,0 

10,2 91.+,9 
94,3 5,1 
12,6 100, 0 

1,a 97,4 
8,9- 2,6 
7,3 100,0 

-11 

11,4 
8,3 

11,3 

4,3 
2,4 
4,2 

5,1 
13,0 
5,3 

6,3 
3,9 
6,2 

5,5 
3,2 
S,4 

4,9 
3,0 
4,8 

5,7 
1,8 
5,5 

5,2 
4,0 
5,2 

11,0 
6•4 

10,9 

6,0 
3,5 
5,9 

8,6 
18•9 

8•7 

29,9 
11•8 
29,6 

13,7 
14,7 
13,7 

7,6 
~·3 
7,5 

10,s 
15• 0 
10,9 

'+• l 
2,3 
,.,, 0 

8'1 
5• 3 
8, 0 

61,? 
0 ,o 

61,7 

l,6 
o,o 
1,7 

3,1 
Od 
3,2 

0,1 
o,o 
0,2 

l,9 
o,o 
2,0 

1,9 
0,1 
l,9 

21,9 
0,9 

22,7 

16,3 
0,4 

16,7 

13,8 
0,5 

1 ... 3 

17•6 
0,3 

17,9 

n,e 
0,5 

18,.3 

:36,3 
1,0 

37,3 

75,7 
0,4 

76,1 

23,3 
0,2 

23,5 

23,0 
0,6 

2~,5 

8,~ 
0,3 
8,6 

2,8 
0 ,2 
3, 0 

15, 8 
0 ... 

16,2 



z. Ankünfte, Uberna.chtungen, Aufenthal tsd!luer aer Gäste und Ausnutzung der Bettenkapaz1 tat in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten 

Ja:i.uar 197 ----
G:PmP1.ndegruppt:! AnkUnfte bernachtun .. j Ankünfte Ubernachtun en 

' 
Verand. Verand 

insge ... ,1 

VerElnd. Veränd. Allfent-1 Betten-
fü•tr1.Ph1:1&:rt 1 'A.u.fent Betten-

1nsge- gegen- insge- g~~en- An-~ ) hal ts aus-
gegen- 1nsge- g~gen- t:~i1) über 

samt 1 er lteil dauer nutzun 
uber 

hal ts- aus-

samt Jan. 
samt 1 

samt I uber dauer ] nutzung 

(I Inlilnder, 1.. = Ausl8.nder, 
an. , 

! 1 

Z = Zusa111men) 
1973 1973 

Anzahl Anzahl Ta e Anzahl Anzahl 

5U 00 ERHOLUNGSORTE 

50 Ol O\Ji.: h0Tt.LS I 52869 8,l. 118732 19, l. 90,~ 3, .. 20, l 

A 2575 24,2- 6746 14,9• .5,6 2,6 o,e 
z 55464 6, U 185478 17,4 100,0 3,3 20,9 

50 02 000 HOTELS GARNIS 4242 6,7 13348 24,9 9Li,,,3 3, l 16,5 

A 235 5'+,b- 8ll 4,4- 5,7 3,5 1,0 

z ""77 0,1+- Hl.59 22,8 100,c 3,2 17,S 

~o 10 Juo GASTHOEFE I 45438 0, 5 203064 l(J, .3 97,5 4,5 10, 9 

A 1331 16,4- 5116 20,9- 2,s 3,8 0,3 
z 46769 O, 1- 208180 9,2 100,u 4,5 11,2 

~O 20 OUO FREMOENH,U,PENS, 15922 18,4 133505 19,7 98,9 8,4 12 • l 
A 305 9,7 1540 lSI, 8 1,1 5,0 0,1 

z 16227 18, 2 135u45 19,7 l oo, r 8,3 12, 3 

:,U 29 UOO bEHERB,GEWERBt. I 118491 6,2 528649 15tS 97,4 4,5 13,5 

A 4446 23,1- l4i<l3 1'+, u- 2,c 3,2 0,4 

z 122937 •,6 542"62 14,8 100,0 4,4 13,8 

50 30 UOO E.RHOLUNGS-,FER!ENH, I 24053 6,3 178180 8,4 99,3 7,• 29,B 
A 142 16,i+ 1184 18,5- 0,7 8,3 0,2 

z 2"195 6,4 179364 8,2 100,0 7,4 30,0 \ 

5v ~o 000 HEILST,U,SANAT, I 52% 3,4 1„4639 0,3 99,8 21,3 60,7 

A 13 35,o- ,44 4-'1-,9- 0,2 18,8 0,1 

z 5309 3,3 14„883 0,2 100,0 27,3 60,8 

:>O 51 uOO FERlENH,FERIENoOHN, 3977 :511,, 0 „1003 31,2 98,l 10,3 20,6 

A 64 204,8 798 3n1,1 1,9 12,5 0,4 

z 4041 .35,2 41eo1 32,9 100,0 10,3 21,0 

So 59 000 BEHE.RBERGUNGSBETRIE, I 151817 6,7 892•71 12, l 98,2 5,9 18, 0 

A %65 21,0- 16•39 11,7- 1,8 3,5 0,3 

z 156„82 5,6 908910 11,5 100,0 5,8 18,.3 

50 bO 000 PRIVATQUARTIER: I 24739 43,3 219999 40,0 96,0 8,9 6, 0 

A 777 56•3 9141 56,3 •• o 11,8 0 •2 

z 25516 43,7 229140 •q,6 100,0 9,0 6•2 

50 66 UOO NICHT AUFGETEIL r2l I 2670 1,5- 12167 1,5- Qt,,7 4,6 2,0 

A 166 20,2- „1g 36,9 3,3 2,5 0,1 

z 2836 2,a- 12586 0,0-100,0 4,. 2,1 

50 69 OUO INSGESAl'T I 179226 10,5 .12„637 16,5 97,7 6,3 12, 1 

A 5608 15,7- 25999 s,o 2•3 4,6 0,3 

z 184834 9,4 1150636 16,2 100,0 6,2 12,&t-

60 00 SON5TIGE GEMEINuEN 

bO Ol 000 HOTi:LS I 352112 6,7- 590b68 3,9- 88,6 1,7 18,S 

A 43592 11,1- 76129 15,1- 11,4 1, 7 2,4 

z 395704 1,2- 666797 5,3-100,0 1,7 20,9 

bO 02 000 HOTELS GARNIS I o•oeo 7'3 ll6o•9 8,7 87,8 1,8 23,6 

A 7363 3,5 16251 18,7 12 ,2 2,2 3,3 

z 71„43 1:,,9 132900 9,9 100,0 1,9 26,9 

60 10 000 GASTHOEF: l 1?0578 3,9- 263309 0,4 90 ,B 2,2 12,~ 

A 10991 9,;:i- 26790 3,3- 9,2 2,• 1,3 

z 131569 ~.,. ... 290099 0,1 100,0 2,2 1.3,7 

bO 20 UOO FREM~ENH,U,PENS, I 17080 J,3- 63828 ,c::,g 93,2 3,7 13,2 

A 1368 Q.,t+- 4628 16,2- 6,8 3,• 1,0 

z 18•48 3,i+- 68456 1,3 1ou,o 3,7 1'+, 1 

oü 29 UOO BEHERB.GE•ERBE I 553850 4,6- 1034454 1,1- sg,J 1,9 16,5 

A 63314 9,2- 123798 9,3- tu,7 2, 0 2,0 

z 617164 5,1- 1158252 2,1-100,0 1,9 18, 1+ 

oO 30 000 ERHOLUNGS•,FERI~NH, 15321 13•4 83967 21,4 99,2 5,5 26,5 

A 113 ~6, 1 637 39,3- o,8 5,6 0 ,2 

z 15•3„ 13,5 8„60„ ?0,5 100,0 5,5 26,7 

60 40 000 HEILST ,U,SANAT, I 2528 52,b 63409 33, 1 99,5 25,l 63,3 

A 3 88•5- 303 87,.3- o,5 101, 0 0,3 

z 2531 50 • '+ t,3712 27,3 101),0 25,2 63,6 

bO ~l UOO FERliNH,FERIENWOHN, I 5936 *** 33698 ... 95,4- 5,7 21,2 

A 271 ij.76,b 1626 *** •·6 6,0 1,0 

z 6207 *** 35324 *** 100,0 5,7 22,2 

bü !>9 UuO BEH~R~ERGuNGSbETRIE,I 577635 .3, 1- 1215528 4,2 90 ,6 2d 17,7 
A 63701 8,b- 12636„ 9,8- 9,4 2,0 1,8 

z 6„1336 :5,7- 13''1892 2,7 100,0 2,1 19,0 

60 60 000 PRI,ATQUARTIERE I 8465 16•9 46940 0,2 91,5 5,5 3, l 
A 76'> l•6 „371 10,b 8,5 5,7 0,3 

z 9229 15• 4 ~1311 l,u 100,0 5,6 3,4 

6u 60 000 NICHT AJFGETEll..12) I 21367 1,0- 35987 b,2- 91,7 1,7 ltn6 
A 1307 25•1- .3270 21,9- 8,3 2,5 l, 5 

z 22674 2 ,i:;- 39257 7,7-lOü,O 1, 7 18,2 

bü 69 000 INSuESAMT 1 607467 2•b- 1298.55 3,8 9(J,6 2, 1 15,l 

A 65772 9•1- 13„005 9,6- 9,4 2,0 1,6 

l 673239 3,4 ... 1„32460 2,3 100,0 2,1 16,6 

Fußnoten siehe S • 13. 
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2. A;,k1,nfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdsuer d1>r G:i:::--te und Ausnu>-zung der BettPn\t;qpa1.1.t;::i:t .1.n den Ch:me:i..ndegruppen nac.h Betr11:r.'t.sarce!1 

(I Inlacder, A = Auslander, 
Z = ZuaA.mmen) 

---;-:;--.;.~-- ===r-=== 
,_ __ A~n~k~o_nf~t~•---· ___ J':J~~r..acn t~E==.--

1 

~~'-'•'---ll--'U'-'b'-'e_,_r;:.~•ccc:.ch:.ctccu;:.n,..~t'--"'n 

1 V::r::~· 1 1 V:r:~~-
1
AufentJBetten~ 

1 

v:~::~· I Verand.l ,
1 

Au:tent_l B("~tf'n 
1 1 g g 1. pe P: g I A h,-i' ts~ au"! 1.rGge g g 1nsge-i gegen- A11" , i, l·J~ +-s- aus 

1 
::::- 1 uher n& - , bcr n-~) - - .i.ber t uber 1 

~Tan. 
1 

samt I ,r. t"'-.J. 
1 

dJ.U!"r :nutz11r, samt .sam ! , t~1 J 

I 
ut111cr nutzunjl' 

------------- -- ·------

b - 197' _:_ -.-:~;;;:~' ::_1 __ 

0

_·_, __ ..::_ __ : ~=e...l..1-'jl'---+--'-·:::;~:;;_;;;;:::=:::====:=----·-"··,,·::-;:;,-: ________ -_-·_-_-+-~- - : 
----------------- Ar.zr,n::_ -~ J.~anl Tage I J An.z.ahl Anzahl 

9Y uo INS,.;E~4„1T 

99 Ql uuu HOT.-:.LS %9~07 ;:::,-.- 2255063 .l,9 85,6 2,3 21, 7 
A l97.l392 b•l- 378~: 0

)'_ 5,:)-· !'-l-,4 1,9 3,6 
z 116529\j ),u- 26:3395b 2,q. 100, 0 2'3 25, 4 

'9 02 uou HJT~LS &ARNIS 272u98 0 t'.;! 6"137e Or,3 8<+,2 2•4 .25, 0 
51948 2 t,- 12.0694 5,.) 15,B 2,3 ~.7 

z 3240~6 0,4 7o2u72 6, l 10 1
), 0 2,4 29, 7 

99 l.0 ~uu GAS1HOEFE l 2,7535 3,6- 82lb51 o, 1 q3,7 3,2 13,.3 
A 19141 11 •G- 55384 7-6- o,3 2,9 0,9 
z 276676 4,2- 877 ,35 5,t lO'J, 0 3, 2 14" ,; 

99 20 000 FRE1~DENH.U.PEN~. l 158963 1,i+ 1114.249 14,t g':),5 7, 0 16,6 
A 15€-87 13,2- 52123 12,3- 4,5 3,3 0,8 
z 174650 Od- llb63U 12,5 100,0 6,7 17,4 

9} ,9 üUO BEHcRB,GEWERBo l 1658503 1, 7• 48329"1 o,s 88,g 2,9 18,7 
A 282168 6• ..5- 6064% 4 4- u.,1. 2•1 2,3 
z 1940671 2,~- 5439437 :,,L, 100, 0 2,8 21, 0 

99 JU Uüü ERHuLUNGS-•FERIENH, I 88933 :,,9 769751 8,5 9d,4 8,7 31,8 
A 1125 18• 5 12352 3,o 1,6 11• 0 0,5 
z 90058 6•1 782103 8,4 100,0 8•7 32,3 

99 40 000 HEILST.U,SANAT, I 80219 11, t: 1880581 7,9 99,7 23,4 67t: 
A 494 1,c 5791 27,8- G,3 11•7 0,2 
z 80713 11 •5 1866372 7•8 100,0 23,4 67,3 

99 51 GOO FER!EI.H,FERlENwOHIJo l 18867 69•8 182986 66,0 98,0 9,7 16, 0 
A 433 q.s,t:i 3721 7B,3 2,c e,6 0,3 
z 19300 69•3 186707 6E'H3 100,0 9,7 16,3 

;9 ~9 uOO tiEHERBERGUNGStiETR!E,l 1846522 Q,4- 7666259 8,.c! 92,'+ 4•2 23,8 
A 28„220 6•1- 628360 4,3- 7,6 2,2 2,0 
z 2130742 1,2- B294619 7,1 100,0 3,9 25,8 

99 60 DUO PRIVATQUARTIERE I 84498 11,1 840062 ?5t4 96,3 9,9 6,7 ,, 2821 7•5 32627 8,7 3,7 11,6 0,3 
z 87319 16•8 872689 2'+,7 100,0 10, 0 7,0 

99 ob UOO NICHT AUFGETEILT2) 59501 4,4 234317 5,0 94,6 3,9 3,5 
A 4919 23~2- 13346 &,o- 5,4 2,7 0,2 
z 64~20 l•b 247663 ... 3 100,0 3,8 3,7 

99 69 uoo INSGESAMT J 1990521 0 ,i.+, 8740038 9,~ 92.,8 ..... 17,0 
A 291960 6•1.- 67"333 3,8- 7,2 2,3 1, 3 
z ~282481 Cn 5- 9414971 8,1+ 100,0 4•1 18,3 

1) A.nt.,,1-l rier Inl.ff.t.iei.· bzw. dE>r ,10wc1l1gen Betr1.ebs9.rt. - L) Entho.l t nur Jlngaben von Schlesw1g-Holste1n, da 
nach wird. 

3 • .Ankun1'te 1 Ubernachtunßen und Aufenthal tedauer der GB.ste l.lll Januar 1974 nach Gemeindeß!:dBenklaaeen 

A.nktln!'te 
GemE"i.nd.egrOBenklasaen 

Anzahl 

UNTER 10 000 EIN110lil!ER I 601 ri,s 
A S" GP,1 
z 6·- 1 ~,q 

10 000 BIS Ull'l'ER 20 000 EINWOHIIER 1 267 
A 
z 

20 000 . 50 000 I 259 005 
A 2~ '"0 
z 234 6"5 

50 000 . 100 000 1 128 04? 
A 2P1 
z ()?• 

100 000 200 000 I 0°8 
A 0 ',l 

z 1:35 63G 

200 000 500 000 1 141 478 
A 24 6,,o 
z 166 1?8 

500 000 . MILL. l 2~'"' 4cR 
A OQ ~Z& z ~9b 

UEBER 1 MILL. 11a110B11ER r 197 8:,6 
A 
z 

NICHT AUFGETEILT 
1

) 19 ?07 
A 9"0 
z 20 126 

IIISGESAMT I 1 990 521 
A g6o 
z 4~'1 

Anteil 

% 

)0,2 
11,0 

27, 

1 ,,4 

J:;; 
13,0 
8, 7 

1;','.:' 

b,4 
6, 1 
6,4 

8,0 
9, 1 
S, 1 

?,1 
8, 4 

7, 

11,0 
2'7, 2 
1c:;,o 

9, 9 

1,0 
0, "'j 
0,9 

100 

1C0 
100 
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Uber11achtungen 

Anzahl 

4 ,g6 Gog 
107 16'/ 

4 503 77b 

1 bü' T\5 
45 498 

1 649 233 

794 955 
o2 952 

s,,7 907 

-z.14 2( l 
37 351 

351 623 

,25 
54 

,,79 

287 5(,8 
56 4,7 

,44 005 

460 820 

Anteil 

:' 

~o. 'l 
15,,1 
47, o 

9, 1 
9, 3 

9, 1 

:,,6 
5,5 
3, 7 

.. 
0,4 
3,7 

5,. 
:'4, 1 

b ,h 

4, 9 
21,t. 
6, 1 

1,_', 

o,' 
1, 4 

1,-,(, 

1rin 

J.uf"enthal ta-
dauer 

T089 

?, -:;; -., 
7, 1 

6,0 
2, 9 
S,8 

3,1 
2 ,7 
3,0 

2, 5 
2, 1 
2,4 

2,0 
2,0 
2,0 

2,0 
2, l 
2, 1 

a, 1 
,",0 
:-',i 

,., 
2, 1 
2, 1 

6 ,6 

4, 4 



4. Ankb.nfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der GS.ste und Ausnutzung der Bettenkapa21tat in den Betriebsarten nach GrößeT1.klassen•) 

Januar 1a„4 1 

Betriebl.'l&rt AnkU.nfte 
1 

Ubernachtun5en 
1 

Ankünfte ; 
----ifbernachtun5en .I 

---- ! 
1 

1 

insge- 1 

Yerzind.[ 
Größenklasse 

Verand. i Verand IAufent B1> t ten-
Ver&nd. 1 

1 gegen- [ 1 Aufent- Betten-

1nsge- 1 

gegen-
1 insge- l gegen-

An-
1

) halte .!lufl-
gegen-

1 

über uber Uber insge-1 . b An- 1 ) halts-1 aus-

samt 1 

1 

samt teil I dauer nutzung samt 1 
1 

samt I u er I teil I dauer I nutzung 

(I = Inländer, A = Ausliinder, 
1 

Jan. 
1 

Jan. 

z = Zusammen) 1973 
1 

197) i 1 
1 i l 

Anzahl 1 % 1 Anzahl! •c 1 TB1Zl" Anzahl ·.: 1 Anzahl 1 ---,,; Ta.a:e % .. 

01 000 HOTt.LS 

01 9 ~ETTEN 1 5966 24•1- l3b04 17,1- 89,7 2,3 12, 6 

A 552 6,0- 1557 27,6 10,3 2,6 1,4 

z 6518 22,9- 15161 14,0-100,c 2,3 ; 4- 0 

Ol 2 10 19 oETTrn 1 75281 g,o- 163399 4,4- 91,9 2,2 10,2 

A 5479 u.,-+- l/+4 79 7,5- 8,l 2,6 1,4 

z 80760 g, 1- 177878 4, 7-100, 0 2,2 17,7 

Ol 3 20 49 bET1(N I 318472 6,d- 7325% 0,7- 92,3 2.3 :q,6 

A 27749 15,7- 61111 16,9- 7,1 2,2 1,6 

z 346221 7•6- 793707 2,1-1ou,o 2.3 ;,1,2 

01 s 50 99 bETTEN l 252910 3,""- 630 732 l, 3 89,7 2,5 ~.:-3, 5 

A 37527 12,4- 72799 9,.3- ll.-,3 1,9 2,7 

z 290437 4,5- 703531 O,l lOU,O 2,4 26,2 

01 5 100 UNO MEHR öETTEN I 317278 5•6 715332 14, 7 75,8 2•3 25,2 

A 124085 1,2- ?28349 0,7- 24,2 1, 8 g, 0 

2 441363 3,7 943b8l 10,6 lOu,O 2,1 "13,2 

ill SUM1•1E l 969907 2,4- 225506.3 .3, 9 85•6 2,3 21,7 

A 195392 6•1- 378295 5,~- 14,4 1,9 3,6 

z 1165299 3, LI- 2633958 2,4 1ou,o 2,3 2':i,4 

02 000 HOTCLS GARNIS 

02 9 ~ETTEN I 3599 16, 7 117~8 20,1 91,2 3,3 18,4 

A 312 51, 5 1H2 23,5 8•8 3,7 1, 8 

2 3911 18,9 12920 20,4 100,0 3,3 20,1 

02 2 10 19 bETTEN 1 29564 0•8 85bl2 7,2 90,1 2,9 19,s 

A 3118 4, .. 9384 5,3- 9,9 3, 0 2,2 

2 32682 1'1 949% 5,9 100,0 2,9 22,0 

02; 20 49 bETTEN I 124999 6,4 289616 9,7 87,5 2,3 24,7 

A 16890 2•8 41250 13,0 12,5 2•• 3,5 

l 141889 b• u 330866 10,1 100, 0 2,3 28,2 

02 4 50 99 bETTEN 1 82697 a,2- 186675 0,8 so,o 2,3 2a,o 
A 21431 14•9- 46683 3,9- 20,0 2,2 7,2 

z 104128 9,7- 2333S8 0,2-100,0 2,2 35,7 

02:, 100 UND MEHR bETTEN 1 31239 5•4 67697 4,8 75,3 2,2 27,2 

A 10197 20,1 22235 17,4 2'>,7 2,2 8,9 

z 41'>36 8•7 89932 7,7 100,0 2,2 36,1 

02 Y SUM~E 1 272098 0•9 641378 6,3 84,2 2,4 25, O 

A 5191>8 2,5- 120694 5,3 15,8 2.3 "''' z 324046 0•4 762U72 6,1 100,0 2, 4 29,7 

10 OuO GASTHOEFE 

10 1 9 oETTEN I 30857 1, u- 91860 2,8 92,6 3, C 9,6 

A 1894 6, u- 7346 5,7- 7,4 3,g 0,8 

z 32751 1,3- 99206 2,1 100,0 3n 10 ,4 

10 2 10 19 bETTEN I 90726 l•U 27'>*83 7,5 92,B 3," 12,.3 

A 6-.13 4,3- 2ll 7l :3,s- 7,2 3,4 U,9 

z 96939 0,7 295b5'1- 6,6 100,0 3, C 13,2 

10 3 20 49 !SETTEN I 111177 6,3- 368640 4,5 94,4 3,3 14,8 

A 7888 11,u- 21918 10,7- 5,6 2,a 0,9 

z 119065 6,7- 390558 .3,5 100,0 3,3 15,7 

10 • 50 99 BETTEN 1 22313 9•5- 79960 15,9 94,3 3,6 17,4 

A 3019 17,t+- 4801 4,3- 5,7 l•b l, 0 

z 25332 10,::J- 8'>761 14,0 100,0 3.:l 18, 5 

10 o 100 UNü MEHR bETTEN 1 2462 16•b- 6708 17,7- 97,8 2,7 14',2 

A 127 75,9- 148 73,9- 2,2 1, 2 0,3 

z 2589 2s,~- 6856 21,4-lOU,O 2,b 14, 5 

lü 9 SUl'>,E l 257S35 3,&- 821651 6,1 93,7 3,2 13,3 

A 19141 11'2- 55384 7,f;J- o,3 2,9 0,9 

z 276676 4,2- 877035 5,1 100,0 3, 2 14, 2 

GO 000 FRE",OENH.U.PENS. 

20 9 ~ETTEN I 8052 o,s 58ü39 t:3,S 95•2 7,a 12,6 

A 891 12•9- 2957 24,1- •,8 3,3 0 •6 

z 89•3 ln.J- b0996 10,9 lOu,o 6•a 13,3 

20 2 10 19 öETTEr1 I 56281 7,.3 •34G31 10,a 96,3 7,7 14,2 

A 4364 13, Li- 16743 12,6- 3,7 3, .... 0 ,5 

z 60645 5,5 450974 15,4 100,0 7,• 14, 7 

20 3 2u 49 öETTEN I 70398 1'4- 502223 14, 1 95,3 7'1 18, 5 

A 7613 0,5- 24637 1,3 4,7 3,2 0,9 

z 78011 1,3- 526060 13,4 100,0 6,8 19,4 

20 .. 50 99 bETTEN I 1698b b•,- 9'>346 7,9 94,6 5•b 24,1 

A 1934 40, ü- 5424 39,7- 5,4 2,b 1, 4 

z 18920 11, 3- 99770 3,4 lOu,O 5,3 25,5 

20 , lOtl UNO MEHR öETTEN I 7246 6,5 25410 3,8- 91,5 3 • 5 30,6 

A 885 23• u- 2362 23,6- 8,5 2,7 2•8 
z 8131 2•3 27772 5,9-100,0 3, 4 33,4 

iO SUMi~1E 158963 l •4 1114249 14,l 95,5 7, :1 16,6 

A 15687 13•2- 52123 12,3- 4,5 3, 3 0,8 

z 174650 0, 1- 1166372 12,5 lOu,O 6,7 17,4 

Fußnoten siehe S. ,,. 
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4. Ankunfte, Ubernachtungen, A.ufenthal tsd11.uer der Gaste 1rnd Ausnutzung der Bettenkapaz1.tat 1.n den Betriebsarten nach Großenk lascen·) 

Januar 1974 
Betrieb~art AnkU.nfte llberna.chtun'1:en Anktlnfte 1 Ubernar h tungfn 

1 1 

1 
Verand1 .IAufent V•1~::1.1 - -1 f Großenklasee 

~:;::~· 'i 
Betten- Ver8nd. 

Betten-
:i.nsge- l.:::;- ! 

g:~:~- 1 
An- 1 ) h&l t8 aus- 1.nsge- P'""gen- ,Z:Pgen- 1 1 Au ent-

Uber 1 ubPr 
l.no,gP-

ttb{'r I An- 1 )I halte- aus-
samt J 1te1.J I dauer nu tzung samt <iamt ,t"-?11 : dauer nu t zun,11 (I Inländer, A = Auslander, Jar.. 1 n 1. , 

Z = Zusawmen) i 197 _' 197 
1 

1 

Anzahl 1 "· ' Anzahl 1 Taae Anzahl Yc Anzahl Tage !__ 

29 .uu t:>EHt.Rd. GE 'NE kbc... 

29 " 9 t>EfTEfl 484H 3,j- 175~81 5,1 9.3,1 3, 6 11, 0 
A 3649 4,L)- l3u02 b,O- 6,9 3,6 ü, 8 
z 52123 3,4- 188283 4,3 100, 0 3,6 11,9 

,:9 "' 10 19 oEHEII 251852 1,0- 957725 9,r 9J,g 3,8 14,2 
A 19174 7,3- ol 777 7,4- 6, l 3,2 0,9 
z 27lü26 1, 4- 1019002 7,9 100,0 3,8 15,1 

29 3 20 49 tJ~l TE~J I 625ü46 3,7- lA93U75 5,5 92,7 3,ü 18,7 
A 60140 8,7- 148916 6,1- 7,3 2,5 1.~ 
z 685Hl6 4,~- 204l9ql 4,5 lOG,0 3, 0 20,2 

~9 • 50 99 eETTEN I 374906 Lht;)- 991713 C:,9 88,4 2•6 23,7 
A 63911 14•7- 129707 9,2- 11,6 2, ü 3,1 
z 438817 6,4- 1121420 l,3 100,0 2,6 26,8 

29 :, 100 UNO ~EHR cETTEN I 358225 5,o 815147 12, 8 76,3 2,3 25,3 
A 135294 o,~- 253094 0,2 23,7 1,9 7,9 
z 493519 3,9 l0b8241 9,b 100,0 2,2 33,2 

29 s S'JM>,E I 1658503 1,1- 4832941 6,8 88,9 2,9 18,7 
A 282168 6,3- 606496 '+,4- 11,1 2,1 2.3 
z 1940671 2,4- 5439437 5,Lt 100,0 2,8 21,0 

30 uu(J ERHOLU~GS•,FEKILNH. 

3U 9 eETTEN 157 23,6 1968 37,3 100,0 12,s 28,3 
A 0 ,0 o,o 
z 157 23,f-i 1968 37,3 100,0 12,s 28,3 

3ü 2 10 19 cETTEN I 1177 25,6 12642 29,6 99,5 10, 7 21, 0 
A 19 17,~- 68 30,a 0,5 3,6 O,l 
z 119(. 24,6 12710 29,8 100,0 10,6 21,1 

3U 3 20 49 BETTEN I 22342 4•1 185839 0,4 99,'I- 8,3 28,2 
A 151 .33,6 1103 7,J 0,6 7,3 0,2 
z 22493 4,2 186942 0,4 100,0 8•3 28,4 

30 4 50 99 ~ETTEN I 38179 4•8 296191 6,7 99,5 7,8 33,1 
A 192 28,6- 1616 29,2- 0,5 8,4 0,2 
z 38371 4,6 297807 6,5 100,0 7,8 33,3 

3U :, 100 u~u ~EH, bETTEN 27078 8,3 273111 15,ß 96,6 10,l 34,2 
A 763 40,3 9565 10,9 3,4 12, 5 1,2 
z 27841 9,0 282676 15,6 100,0 10,2 35,4 

..IU SUM1•,E:. 88933 5,9 769751 8,5 98,4 8,7 31, 8 
A 1125 18• 5 12352 3,0 1,6 11,0 0,5 
z 90058 6,1 782103 8,4 100,0 8,7 32,3 

40 000 rlEILST,U,SANAT, 

40 l 9 BETTEN I 16 20,0- 309 23,1 100,0 19,3 19,5 
A o,o 0,0 
z 16 20,u- 309 23,l 100,0 19,3 19,5 

40 2 10 19 BETTEN 197 3.3•2- 3798 14,7- 99,1 19,3 16, 7 
A 9 40•0- 33 75,2- 0,9 3,7 0,1 
z 206 33•5- 3831 16,5-l00,0 18,6 16,8 

4ü ; 20 49 bE TTEN I 5284 1•6- 1Q5506 1,2- 99,5 20,0 40,4 
A 33 41•1- 495 22,7- o,5 15• 0 0,2 
z 5317 2,0- 106001 1,3-lOO,O 19,9 40 ,6 

40 4 5u 99 BETTEN I 16125 l •8 331133 1, 6 99,5 20,5 52,7 
A 110 4,.3- 1669 1,5- u,5 15• 2 0, 3 
z 16235 l•b 332002 l,6 100,0 20 ,5 53, 0 

40 :, 100 UNO MEHR oETTEN I 58597 16•4 1439835 lu,4 99,8 24,6 76,2 
A 342 12• 9 3594 35, 3- u,2 10, 5 0,2 
z 58939 16•* 1443429 10,Z 100,0 24,5 76,4 

40 '! SUt.11•,E I 80219 11•6 1880081 7,9 99,7 23,4 67,1 
A 494 1•0 5791 21,a- 0,3 11, 7 0 ,2 
l 80713 11, 1886372 7,8 1au,o 23,4 67,3 

51 IJUO FER lENH .r E.R IEN'tt'OH!~. 

,1 l 9 bETTEIJ I 1791 88•7 23476 133,5 97,7 13, 1 12,1 
A 44 57•.:)- 556 38,d- 2,3 12,b 0,3 
z 1835 74,4 24U32 119,2 100,0 13, 1 13t O 

51 10 19 oETTEN 1114 45•t: 12748 45,0 9B,5 11, 4 9, l 
A 7 69•6- 190 2,2 1, 5 27, l 0,1 
z 1121 42•4 12938 44,1 100,0 11,s 9,2 

51 3 20 49 t>ETTEN I 1274 47•~ 17778 86,3 97,9 14,G 13,4 
A 50 41•9- 387 .... o- , , l 7,7 fJ,3 
z 1324 .39,7 18165 A2,6 100,0 13,7 13, 7 

51 • so 99 oE rTE'l I 1150 11,t,; lH74 18,2 98,5 lC, 0 1-t,6 
A 11 57•7- , 73 16,3- 1,5 15,7 0,2 
z 1161 9 ,3 llb47 17,~ 100,0 10, & 14,8 

:,l :, 100 U~iD MEHR öETTEtJ I 13538 80, 5 117510 63,u 9dt 0 8, 7 19,4 
A 321 :105•7 2415 53.3,9 ~. 0 7, 5 0,4 
z 13859 83•5 119925 65,4 100,0 8• 7 19,8 

51 'l 5Ut-ME 18867 69tb 182986 66,0 9b,O q,7 16• 0 
A 433 48•8 3721 7S,.3 2,0 8•6 0 ,3 

z 19300 69•3 \86707 66,.3 1ou,o q,7 16,3 

') (hne 3cLl.,.swuc-HolEte:in, rla nacn J,c tr :iet $J.rtPn Lrnt
1 _,rr.r!i:. nklat-.E PJ'.: nicr,t al.f,-, tt>:i lt. 

1) Anteil der lnlFrnder bzw. AusL,r>der an allen Uberna, t,tuni"Pn ,ipr 1PWf'J.l l<"C'l, -; r< ,ßpr1\.r '- a, 
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5. Anhunfte 2 Ubernachtungen und ~ufenthaltsdauer der AuslandS(LJSie in den Betriebsarten nach df"m c"andigen Wohns1-tz *) 

Januar 12z4 
Ankunfte Ubernach tun uen 1 .,\nkunfte Ubernachtun-"'en 

Betriebsart 

1 
Aufent- Au1en"t-

---- insgesamt insgesemt Antei: hal ts- ..Lil8<$esa.mt insgesamt t1.nte1.l hiü ts-

Stand1ger Wohns1 tz <lauer dauer 

Anzahl .. 1 Ta•• Anzab.1 % Taa-e 

01 000~ 

01 'Ol AU51..AND ZUSAMMEN 1g53g2 378295 100,0 l •9 

01 010 EUROPA ZUSAMMEN 136911 268433 11,0 2• 0 

01 100 Eö,-~ITGL,LDR 86~43 166221 43,9 l •9 

01 101 BELGIEN } 9506 19135 5, l 2,0 

01 l02 LUX1:.MBURG 

01 103 FRAl,KREICH 15804 29833 7,9 1,9 

01 104 ITALIEN 13213 24911 o,6 l • 9 

01 105 NlEuERLANDE 20905 39036 lU ,5 1,9 

ül lOb DAENEMARK 5271 10009 2.,6 1•9 

01 107 GRO~SBRIT,NOR~IRLANU 21331 41752 ll• 0 2• 0 

01 108 IRLAND 413 945 0,2 2,3 

01 200 EFTA-MITGL,LDR 28093 56788 1:1, 0 2,0 

01 ~03 ISL~ND 154 345 O,l 2,2 

01 204 NORwEGEN 2384 4343 1, 1 1,8 

01 205 OESTERREICH 8390 16766 4,4 2,0 

01 20b PORTUGAL 804 2081 0,6 2,6 

01 207 SCHwEDEN 6365 11699 3d 1,8 

01 208 $CH~ElZ 105% 21554 5,7 2,0 

01 300 UEBRIGES EUROPA 21775 45424 12,0 2,1 

01 301 FINl'<LANU 1984 3780 1,c 1,9 

01 .302 GR IE:CHE:NLANO 2246 4191 1,1 1,9 

01 .l04 JUGOSLAW;EN 4820 10406 2,8 2,2 

Ol ~05 POLi:.N 94!\ 310? 0,8 3,3 

01 006 SOW..iETUNION 664 1565 0,4 2,4 

01 .;07 SPANIEN 4492 9013 2,4 2,0 

01 308 TSCHECHOSLOWAKEI 709 lb32 u,4 .::,3 

01 .309 TUEkKEI 2750 5887 1,6 2'1 

Ol 310 SONST,EUROP,LAENDER 3166 5843 1,5 1,8 

01 400 AFRIKA 3556 7505 2, 0 2, 1 

01 401 SUEUAFRIKA 1577 3073 O,!l 1'9 

01 402 UEBRIGES AFRIKA 1979 4432 1, 2 2,2 

01 :;00 ASkN 10871 20159 5,3 1, 9 

01 ,01 ISRAEL 1346 2431 0,6 l,8 

Ol 502 JAPAI'< 6568 111,03 3, C 1,7 

Ol 003 UEBRIGES ASIEN 2957 6325 1,7 2, 1 

Cl bvO ~ME~IKA 4222&1, "(8709 20,8 1, 9 

01 oOl ARGi:.NTINIEN 1619 2903 o,e 1,a 

01 002 BRASILlEN 2383 "976 l., 3 2,1 

01 003 CHILE 311 b65 0,2 2d 

01 oo„ KANADA 2637 5157 1,~ 2,0 

01 bO~ MEXLKO 865 l',63 u ,4 1 • 7 

01 60b VERU,HGTE STAATEN 32302 58955 1~,6 1,8 

Ol 007 UEBRIGES AMERIKA 2107 4588 1,2 2,2 

01 700 AUSTRALIEN 1585 31Cl u, 8 2,0 

01 oOO NIChT NAEH,BEZ,AUSL, 245 388 u.i 1•6 

Fußnote siehe S. 20. 
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Ankunfte, Uberf1acI1tun,;en und Auf~ntnal t„dauer der Aue l.'1.n~~,-z.ast„ in <Jen Beti H.b0'.lrten nach dem stanrl.:u„er: ','Yohnsit:;-
•) 

<Januar 1 :•7 1
+ 

An'-:unftF ullernRcl'.tuu '•"'1 1 '.nkunfte Ubernacht1.1n.:ren 

Betr1ebsc1.rt 1 

1 

A.ulPnt- J<i..ll t::tit-

Standiger ~ohns1 tz 1-nsp;<>r a"ll inc t~'-' SR."nt An t P11 nc1ltr;- 1n~g~2"!rnt 1nsges,ud ~nteil b,'\lt<e;-
r:auc r dauer 

hl"JZE.)J] 1 L1 3.o-e ,uzahl '" l Co 

Oi: oÜU HOkL.S GARNIS 

o, iJlll AUSLAND ZUSA~MEI, 51948 120694 100,0 2.3 

Oe ulO EURcPA ZUSAMMEti 39198 894',5 7i.,2 ?,3 

ü, 100 EG->,!TGL.,L.DR 22318 48009 39,8 2,2 

02 lUl BEL.o!EI, } 2542 5039 0,2 2,0 

ü2 10.::. L.UX~MdURG 

02 103 FRAi,KRE!CH 4271 8907 7,4 2d 

02 104 lTAL.!EN 3838 8443 7,0 2,2 

02 100 NlEuERL.ANDE b034 12012 10 ,Jf, 2d 

C2 106 OAENEMARK 1648 3466 2,9 2,1 

02 107 6Rü55BR!T,N0Hu1RL.ANO 3889 93'36 7,8 2,4 

02 108 lRLANU 96 N6 0,2 2•b 

o, 2UO EFTA-~ITGL.,LDR 8047 19432 16,l 2,4 

02 2U3 ISLAND 75 141 O,l 1,9 

02 204 NOR•EGEN 551 1359 ld 2,s 

02 205 OESTERREICH 2656 6796 5,6 2,6 

02 206 PORTUGAL 302 641 0,5 2,1 

U2 207 SCH•EOEN 1565 4040 J,J 2,6 

02 206 SCH•ElZ 2898 6*55 5,3 2,2 

02 300 UEtlRIGES EUROPA BB33 22054 1a,.., 2,5 

02 301 FlNi,LANO 1147 9117 o,a 2,1 

02 302 GRIECHENLAND 1053 2715 2,2 2,6 

02 304 JUGvSLAWlEN 2392 5821 4,8 2,4 

02 .lU5 POLlN 411 1627 1,J 4,0 

02 .l06 so~~ETUN!ON 224 661 o,~ 3,0 

02 307 SPAl,IEN 1110 3082 2,6 2,8 

o, .l08 TSCHECHOSLOWAKEI 451 946 o,B 2,1 

02 .l09 TUEKKf.I 1780 3507 2,9 2,0 

02 310 SONST,EUROP,L.AENDER 965 2748 2,3 2,8 

02 ,oo AFRIKA 1156 3356 2,8 2,9 

02 401 SUEi.iAFRIKA 624 1282 1,1 2'1 

O, 402 UEBKlGES AFRIKA 534 2074 1,7 3,9 

02 ,oo ASlt.N 3013 8364 b,9 2,a 

02 oUl ISRAEL. 406 lo99 0,9 2,1 

02 502 ~APl<N 1474 368„ 3,1 2,s 

02 503 UEbKIGES ASIEN 1133 3581 3,0 3,2 

02 oOO AMEKIKA 7343 17487 14,5 2•4 

02 oOl ARGENTINIEN 503 121„ 1,0 2•4 

02 b02 BRASILIEN 403 973 0,8 2•4 

02 b03 tHILE 83 078 0,6 8•2 

02 004 KANADA 560 1202 l,O 2,1 

02 005 MEX.i.KO 99 zaa 0,2 2•9 

02 006 VERE.l N ! G TE STAATEN 5372 12215 1u, 1 2,3 

02 b07 UEBKlGES AMERIKA 323 917 o,a 2,8 

02 ,oo AUSTRALIEN 1216 1951 1,6 1 • 6 

c,2 cOU NICHT NAF.H,BEZ,AUSL, 20 '>l o,o 2,1 

Fußnote siehe S. 20. 
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5. Ahktl.afte, Ubernachtungen und Aufenthal tsda.uer der Au~landsp;aste in den Betriebsarten nach dem ständigen Wohnsitz") 

Januar ,1n'J4 

Ankunfte Ubernachtunr,,en ...... , 

Betriebsart Au.fent- Aufent-

Standiger Wohns1. tz 
insgesamt insgesamt Anteil hal ts- insgesamt insgesamt Anteil hal ts-

dauer dauer 

ATlzahl '" rn ••• &nzaliT -4; Ta,1,:·e 

10 000 GASTHOEFE 

10 no1 AUSLAND ZUSAMMEN 19141 5538'+ 100,0 2,9 

10 010 EUROPA ZUSAMMEN 16272 <+7863 Sb,4 2,9 

10 100 CG-MITGL,LOR 9928 25846 (J.6,7 2•b 

10 101 BELGIEN } 1164 2b16 4,8 2,3 

10 102 LUXEMBURG 

10 103 FRAt<KREICH 1810 5429 9,8 3,0 

10 104 ITALIEN 1066 3603 6,5 3•* 

10 105 NIELJERLANOE 4475 9548 17,2 2, 1 

10 !06 O~Et.EMARK 441 t,97 1, 3 l• 6 

10 107 GROSS8R1T ,NORQIRLANU 945 3837 6,9 "-• l 

10 !08 IRLAND 27 56 u,l 2, 1 

10 200 EFTA-M!TGL,LDR 2997 8764 15,8 2,9 

10 203 ISLAND 17 24 0,0 1,4 

10 20'4- NORwEGEN 1'4-4 <+10 0,7 2,e 

10 205 OESTERREICH 1502 3980 7,2 2•b 

10 206 PORTUGAi.. 42 285 0,5 6,8 

10 207 SCHwEOCN 2lf• 1154 2,1 s,3 

10 208 SCHwEIZ 1076 2911 5,3 2,7 

10 300 UEilRIGE$ EUROPA 3347 13253 23,9 4,0 

10 301 FINtil..ANO &O 230 o,4 3•8 

10 3C2 GRIECHENI.ANO 219 1196 2,2 s,s 

10 304 JUGOSLAWIEN 1544 641'+ 11,6 4,2 

10 305 POLEN 174 408 o,7 2•3 

10 306 SOWJETUNION 6'+ ;.3! 0 ,2 2•1 

10 .l07 SPANIEN 200 579 1,0 2•9 

10 308 TSCHECHOSLOWAKEI a95 457 o,a 2•3 

10 309 TUERKEI 480 2955 5,3 6,2 

10 .llO SONST ,EUROP,LAENDER 411 881 l,6 2'1 

10 •OO AFRIKA 173 677 1,2 3,9 

10 401 SUEDAFRIKA 45 138 0,2 3,1 

10 402 UEBRIGES AFRIKA 128 539 1,0 4,2 

10 500 ASIEN 213 1004 1,8 4,7 

10 501 ISRAEL 47 269 o,s s,1 

10 502 JAPAN 69 217 o,4 3,1 

10 503 UEBRIGES A:'ilEN 97 518 0,9 5,3 

10 600 AMERIKA 2314 5490 9,9 2,4 

10 601 ARGENTINIEN 33 116 0,2 3,5 

10 b02 BRASILIEN 27 109 0,2 4,0 

10 i;O.l CHILE 23 78 0,1 3,'+ 

10 b04 KANADA 96 297 o,5 3,1 

10 605 MEXIKO 10 14 o, 0 1,4 

10 b06 VERE.INIGTE STAATEN 2046 4679 8,4 2,3 

10 b07 UEB~lf.ES Al"ERIKA 79 197 o,« 2,s 

10 700 AUSTRALIEI'< 168 348 0,6 2,1 

10 800 Nl,HT NAEH,BEZ,AUSL, 2 0,0 2,0 

Fußnote siehe s. 20. 
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5. Anklinfte, UbernachtungE>n und Aufenthal to;dauPr tler A.usl1:1,ndsp::cistP 1n d,;,.n BPtr1ebt;al"'ten nach dem stand1gen Wohnsitz 
•) 

Januar 197 1 

A.nreunrte u ti<>rnac:.h tungf'n ,tnkunfte l)bernachtunaen 

Betriebsart Aufent- •• u.11;u.t-insgesamt 1n.:::.gesamt Anteil hal t.3- .1.ns5es.J.D1t .insgesamt Anteil ha.1 ts-Standiger Wohnsitz dauP.r dauer 

"' ~--- 1nzahl -:;i; Ta11:e 

20 ouo FREl',OENH. U. PE:t,S, 

20 OOl AUSL.AND ZUSAMMEN 15687 52l23 100,0 3,3 

20 010 EUROPA ZUSAMM~I• 10928 36006 69'1 3,3 

20 lOO EG-"1ITGL.LDR 4797 168~6 32tl+ 3,5 

20 lOl BELGIEN } 509 1938 3,7 3,8 

~o l02 L.UX~M3URG 

20 lu3 FRAl«REICH 800 2758 5,3 3•'> 

20 10'> !TAL.IEr. 1075 3368 6,5 3, l 

20 l05 NIE„ERLANLJE 1220 5165 9,9 4,2 

20 106 DAEr,EMARK 520 1347 2,6 2•6 

20 l07 GROSSBR!T.NORDikLANu 637 2191 4•2 3,4 

20 108 !RL.eND 36 119 ,:,.2 3,3 

20 ~00 EFTA-MITGL .LOR 2954 8881 17,0 3,0 

20 203 ISLAND 6 19 0 ,o 3,2 

20 204 NORWEGEN 110 354 0,7 3•2 

20 205 OES TERRE! CH 1566 4128 7,9 2•6 

20 206 PORTUGAL ti5 293 0,6 5,3 

20 207 SCHwEDEN 273 819 1,6 3,0 

20 208 SCHwElZ 944 3268 6,3 3,5 

20 300 UEBkIGES EUROPA 3177 10239 19,~ 3,2 

20 301 FINNLAND 58 142 0,3 2,4 

20 302 GRIECHENLAND 332 1132 2,2 3,4 

20 30„ JUGOSLAw I EN 1075 3649 7,0 3,4 

20 305 POL~N 111 601 1,2 5,4 

20 306 SOwJETUN!ON BB 276 O,!> 3,1 

20 307 SPANIEN 200 485 0,9 2,4 

20 .lOb TSCHECHOSLOWAKEI 127 364 0,7 2•9 

20 309 TUERKEI 728 2130 4,1 2,9 

20 310 SONST,EUROP.LAENDER 458 H60 2,8 3,2 

20 400 AFRIKA 343 1968 3,8 5,7 

20 401 SUEDAFRIKA 172 559 1,1 3,3 

20 •02 UEBKlGES AFRIKA 171 1409 2,7 8,2 

20 500 ASltN 899 '>055 7,a 4,5 

20 ~Ol ISRAEL 146 462 0,9 3,2 

20 502 JAPAN 247 797 l,5 3,2 

20 503 UEBRIGES ASIEN 506 2796 5,4 5,5 

20 oOO AMERIKA 3105 8977 17•2 2•9 

20 oUl ARGENTI,<IEN 89 290 o,6 3,3 

20 b02 BR4SILIEN 228 652 1,3 2•9 

20 t,03 CHILE 44 713 1,4 16t2 

20 604 KAN~DA 243 666 1,3 2,7 

20 605 MEX,KO 31 54 u,1 1,7 

20 006 VEREINIGTE STAATEN 2240 5890 11, 3 2,6 

20 007 UEtltUGf.S AMERIKA 230 712 1,4 3,l 

20 71;0 AUSTRALIEN 393 \115 1,8 2,3 

20 öOO NIChT NA~H,ßEl.AUSL, 19 202 0,4 10, 6 

Fußnote siehe s. 20. 
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5. Ankunfte, Ubernachtungen u!!-d (\ufenthaltsdaner der Au.slandesgaste in den Betriebsarten nach dem standigen Wohns;._ tz 
•) 

Januar 1974 
r1.n.K.un e -tlbernachtun"'en .'tri.kunfte Ube ........ cht\lnaen 

Betriebsart Aufent- Aufent-

insgesamt insgesamt Ante1-l hal ts- 1nsgesa.mt .insgesamt Anteil halts-

Stand1ger lriohns1. tz dauer dauer 

J+.DZB % Taa,e anzan ,. 1'age 

29 000 BEHER8.GEwERBE 

Z.9 0 01 AUS1.AND ZUSAMMEI, 20;ne.0 bOb49b 100, 0 2'1 

29 010 EURUPA ZUSAMMEli 203309 4417~7 72,B 2,2 

29 100 t.G-~ITGL,LDR 123486 256%2 i.2,~ 2,1 

29 101 BE:L.u!e:N } 13721 28788 4,7 2'1 

29 102 LUXt.MBURG 

29 103 FRAlsKRElCH 22685 4&927 7,7 2'1 

29 ;04 ITALIEN 19192 40J25 o,6 2d 

29 105 1<!EuERLANDE 32634 66b6l 11,0 2,0 

29 lOb UAEl,EMARK 7880 15~19 2,b 2•0 

29 107 GRO~SBRlT ,NORD!RLANv 26802 57176 9,4 2,1 

29 l.Oo IRLAND 572 1366 0,2 2•4 

29 200 EFTA-MITGL,LDR 42691 93ö65 1~,5 2,2 

29 2üJ ISLAND Z.52 :>29 O,l 2,1 

29 204 NOR•EGEN 3189 6466 1, 1 2,0 

29 205 OESTERREICH 14114 31670 5,2 2,2 

29 20b PORTUGAL 1203 3300 o,~ 2,1 

29 207 SCHWEDEN 841<) 17712 b9 2•1 

29 20d SCH•EIZ 15514 34188 o,6 2,2 

29 300 UEBkIGES EUROPA 37132 90970 15• 0 2,4 

29 301 FINNLAND 2549 5c,99 0, B 2,0 

29 302 GRIECHENLAND 3850 9234 l • 5 2, .. 

29 304 .JUGOSLAw lEN 9831 Z.&290 4,3 2,7 

29 305 POLt.N 1640 5743 u,9 3,5 

29 :oo SOW~ETUNION 1040 2635 0,4 2,5 

29 307 SPAi,IEN 6002 13159 2,2 2,2 

29 308 TSChECHOS~OWAKEl 1482 3399 0,6 2,3 

29 309 TUE:~KE! 5738 H479 2,4 2,5 

29 310 SONST, EUROP ,LAEt.DER 5000 10932 1,8 2,2 

29 400 AFRlKA 5230 1350& 2,2 2,6 

29 ~(Jl SUE~AFR!KA 2418 5052 0,8 2,1 

29 402 UEBkIGES AFRIKA 2812 8454 1,4 3,0 

29 500 ASlt.N 149% 33582 5,5 2,2 

29 oOl ISRAEL 1945 4261 0,7 2,2 

29 ,02 JAPAN 8358 16101 2,1 1•9 

29 oOJ UEB~lGES ASIEN 4693 13220 2,2 2,a 

29 oOO AMEklKA 54986 110t>63 18,2 2, u 

29 oOl ARGE.NT!NlEN 22q.q. 4523 u, 7 2,0 

29 002 8RA~IL.IEN 3041 6712 J ,1 2,2 

29 003 CHILE 461 2;34 u,4 4,6 

29 604 KANADA 3536 7322 1,2 2,1 

29 605 MEXIKO 1005 1819 i;,, 1,8 

29 ~o" VERUtilGTE STAATEN ~1960 81739 13,5 1,9 

29 oU7 \JEBkluES AMERIKA 2739 6~14 1,1 2,3 

29 700 AUSTRALIEN 3362 6315 1• 0 1•9 

29 800 NICttT NAEH.BEZ.AUSi... 285 b3~ 0,1 2,2 

•) Ohne Schlesw1g-Holste1.n, da die Ankunfte und Ubernachtungen 1.n den Betriebsarten nach dr>m stnndigen Wohnsitz nicht aufgete1lt sind. 
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,. A>1kunfte, Lioerrn.chtu-,rer. nn,, l'll, "'"lt:i;_i}t.-=-nnuEr tlPr AuslA.ndsP""ri ,tr Ul J„r 3ctr1ebsartrn nach dem stand1gen Wohns1 tz - ) 

Janu;ir -1')/ 

Ankunfte Jbernachtun.ten Ankunfte Ubernachtun en 

Betriebsart Verand. Verand. 
Aufent- Verand. Verand. 

Au fent-
ins- gegen-

ins- gegen-
An- halts- ins-

gegen-
ins- gegen-

An- ha.1 t-s-
Standiger Wohns1 tz gesamt uber 

gesamt 
uber 

teil dauer gesamt 
uber 

gesamt 
uber 

teil dauer ,Jan. LT an. -19'.'3 1'3','7i 

Anzahl % Anzahl % Ta~e Anzahl 'j& Anzahl ' Ta11:e 

b9 uOO INS~ESAMT 

b9 ,,ül AUS>..AND Z~SAMMEr, 291960 6,ot-- 674.l33 :5,e-100,0 2,3 

69 i.,l(> EUROPA ZUSAMMEN 211768 6,4- 494219 2,a- 73,3 2,3 

69 lLlO EG-M!TGL.LDR 128812 5,7- 289081 2,9- 42,9 2,2 

69 101 BEL~IEN l 14074 3,J 30984 9,0 4,6 2,2 

69 102 LUX~MBURG J 
69 lu3 FRAo<KREICH 23275 10,:3- 52320 7,a- 7,8 2,2 

o9 104 tTALic.N 19480 l,9- 42784 5,o- 6,3 2,2 

69 105 NIE~ERLAtWE 34767 e,1- 81776 0,1- 12,1 2,4 

69 106 OAEl',EMARK 9205 14,u- 18338 8,5- 2,7 2,Q 

o9 i07 GRo,seRIT.Noq~IkLANu 27432 0,.3- 61404 2,5- 9.1 2,2 

t9 lllb IRLAND 579 31,2- 1475 30,7- 0,2 2,5 

o9 200 EFTA-M!TGL.LDR 44810 8,9- 101527 0,5- 1~.i 2,3 

69 ~03 ISLAND 253 40,b- 560 24,7- O,l 2,2 

69 ~04 NOR•EGEN 3536 8,b 7242 20,1 l.1 2,0 

69 iOt} OESTERREICH 14342 9,.2.- 33172 0,6- 4,9 2,3 

69 ,ob PORTUGAL 1249 11,1- 3666 13,6 o,s 2,9 

o9 ~07 SCH•EDEN 9359 18'1- 19224 8,o- 2,9 2'1 

69 20<! SCH•EIZ 16071 4,8- 37663 0,4- 5,6 2,3 

69 .lOO UEBRIGES ~UROPA 38146 6,0- 103611 4,6- l:>,4 2,7 

69 301 FINNLAND 2693 10 ,o 5519 16,o o,8 2,0 

69 .l02 GRic.CHENLAND 3991 9,3- 11497 6,s- 1,7 2,9 

69 304 JU60SLAWIEN 9999 3,2 28070 6,8 4,2 2,8 

69 .)U:, POLEN 1743 e,1- 6"59 6•6 1,0 3,7 

69 006 SOWJETUNION 1084 0,9 3669 16,l o,s 3,4 

69 .l07 SPA1,jIEN 6094 6•9 13969 2•6 2'1 2,3 

69 öOB TSCHECHOSLOWAKEI 1503 24,6- 3665 25,4- o,s 2,4 

69 .l09 TUEkKEI 5979 12,J- 19096 19•5- 2,s 3,2 

o9 310 SONST.EUROP,LAENDER 5060 22,9- 11667 1s,1- 1,7 2,3 

69 400 AFRIKA 5387 1•5 15717 5,5 2,3 2,9 

69 40l SUEi.,AFRIKA 2451 3,,- 5388 1,6- o,a 2,2 

69 40,2 UEBRIGES AFRIKA 2936 6,o 10329 9,7 1,5 3,5 

69 :,00 ASkN 15325 7,9 37821 5,9 5,6 2,5 

69 501 ISRAEL 199& 1,3- 4539 7,7- 0,7 2,3 

69 5ll2 JAPAN 8488 8•9 16970 7,1 2,5 2,0 

69 503 UEB1UGES ASIEN 4841 10•3 16312 9,1 2,4 3,4 

69 600 AMERI~A 55701 10 .... - 119138 12,0- 17,7 2,1 

b9 601 ARGENTINIEN 2269 70,7 4830 62,1 0,7 2,1 

69 602 BRASILIEN 3084 16•8- 7363 9,o- l,l 2,4 

69 60.l CHILE 462 26,9- 2165 5,5- 0 ,3 4,7 

69 604 KANADA 3579 14•1- 7613 ~.1- 1,1 2,1 

69 605 MEXIKO 1027 68,b 2168 38,4 o,3 2'1 

69 otl6 VEREINIGTE STAATEN 42505 13, u- 87080 17,3- 12,9 2,0 

69 607 UEBs!GES AMERlKA 2775 2,9„ 7919 11,3 1,2 2•9 

69 7UO AUSTRALIEN 3415 11+, 9 6b96 14,l 1,0 2,0 

69 800 NICHT ~AEH.BEZ.AUSL. 364 5q.,4- 742 10,6- 0'1 2,0 

•) Alle Bundeslander (einschl. .:::chle"wig-Holstein). 
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6 . .Ankünfte, Ubernachtungen 1 Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenltapazi tät 

nach Gemeindegruppen und w.uagevählten Beriehtagemeinäen 

Gemeindegruppe 

Gemeinde 

10 GROSSSTAEDTE 

09 761 000 10 AUGSBURG STADT 

11 000 000 10 BERLIN WEST STADT 

05 311 000 10 BOt<N STADT 

04 011 000 10 BREMEN STADT 

OS 913 000 10 DORTMUND STADT 

05 111 000 10 DUESSELOORF STADT 

05 213 000 10 ESSEN STADT 

06 112 000 lO FRANKFURT AM MAIN STADT 

08 311 lOO 10 rREltlURG IM BREISGAU STADT 

02 000 000 10 HAMBURG FREIE UND HANSESTADT 

03 112 OUO 10 HANNOVER LANllESHAUPTSTAOT 

08 2.21 000 10 HEIDELBEl<G STAUT 

06 212 000 10 KARLSRUHE STADT 

06 212 000 10 ~ASSEL STAuT 

01 002 000 10 KIEL STADT 

07 111 000 10 KOBLEt<Z STADT 

05 312 000 10 KOELN STADT 

07 315 000 10 MAINZ STADT 

08 222 000 10 MANNHEIM STADT 

09 162 000 10 MUENCHEN STADT 

09 564 000 10 NUERNBER" STADT 

10 Oll 000 10 SAARBRUECKEN STADT 

08 111 000 10 STUTTGART STADT 

07 211 000 10 TRIER STADT 

06 116 000 10 WIESBADEN LANDESHAUPTSTADT 

09 663 000 10 WUERZBURG STADT 

20 HEILBAEDER1) 

05 313 uOO 21 AACHEN STADT 

03 7J4 144 22 ALTENAU BERGSTADT 

09 273 116 21 

09 187 117 21 

07 135 006 21 

BAD ABBACH MARKT 

BAD AlBLlNG STADT 

BAD BERTRICH 

01 ObO 004 21 BAD BRAMSTEDT 5TADT 

09 672 113 21 BAD BRUECKlNAU STADT 

08 326 003 21 BAD DvERRHtlM 

03 138 120 21 BAD EILSEN 

07 141 OOb 21 BAD E~S STADT 

09 275 116 21 BAD FUESSI~G 

03 736 149 22 BAD HARZBURG STADT 

09 672 114 21 BAD KISSlNGE~ STADT 

09 180 112 21 BAD KOHLGRuB 

07 133 OOb 21 BAD KREUZNACH STADT 

u8 315 006 21 BAD KRO:INGEN 

03 239 129 23 BAD LAUTERbERG IM HARZ STAUT 

08 235 008 21 BAD LIEBENlElL STADT 

08 128 007 21 BAD MERGENTHEI•1 STADT 

07 133 007 21 BAD MUENSTER AM STEIN EBERNBURo 

03 133 lbO 21 BAD NENr>!liOrtF 

07 131 007 21 BAD NEUENAHR AHR•ElLER STAuT 

09 b73 114 21 BAD NEUSTAüT A O SAALE STAuT 

Fußnoten siehe ~. 25. 

1m Januar 1974•) 

In-
länder 

7 291 

52 756 

16 250 

17 988 

12 271 

35 731 

10 173 

50 275 

9 583 

65 5'17 

26 396 

7 014 

11 298 

12 432 

7 750 

6 '184 

36 799 

9 t39 

10 316 

79 5~3 

28 756 

6 466 

27 835 

5 887 

11 282 

9 501 

6 988 

4 755 

078 

400 

884 

2 006 

45A 

534 

095 

2"3 

81A 

5 108 

5 580 

706 

2 151 

877 

2 865 

2 085 

4 296 

474 

2 112 

4 380 

3 295 
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l 
Ankü.rl:te 1 

Aue-

1 In•- 1 
länder geeaat 

Ans 

„5q 8 750 

10 556 63 312 

3 977 20 227 

3 344 21 332 

237 13 508 

l4 45A 50 189 

189 11 362 

36 663 86 938 

707 11 290 

22 832 88 379 

3 964 30 360 

3 995 11 009 

701 12 999 

837 13 269 

373 9 123 

779 7 263 

11 232 "8 031 

4 154 13 293 

2 224 12 540 

3~ 690 115 2„3 

4 485 33 241 

224 7 690 

7 385 35 220 

655 6 542 

2 970 14 252 

900 10 401 

417 8 405 

91 4 8„6 

„6 

10 

42 

7 

q 

79 

7 

200 

29 

285 

53 

12 

34A 

65 

078 

446 

884 

2 016 

478 

576 

095 

250 

827 

5 152 

5 659 

713 

2 351 

906 

2 873 

2 370 

4 349 

486 

2 112 

4 728 

3 360 

Ubern.achtun2e11. Auf- Betten-

In- 1 länder 

16 361 

143 667 

33 116 

21 546 

71 412 

20 492 

104 486 

20 873 

124 732 

43 96A 

11 718 

22 796 

19 928 

14 "zq 
10 293 

97 771 

24 952 

18 821 

157 977 

57 928 

12 206 

66 666 

U 252 

28 ?07 

31 357 

16 127 

25 249 

15 264 

30 694 

16 904 

32 603 

22 2"3 

17 757 

28 228 

34 049 

90 364 

9 339 

27 758 

27 674 

27 337 

17 802 

62 345 

18 501 

28 748 

51 150 

46 266 

Aus-

1 
Ins- en.t- aua-

1änder geeu.t halte-
nutzUDg 

dauer ...• s 

2 q31 19 292 2,2 28,3 

31 787 75 454 2,8 37,6 

8 784 41 900 2,1 32,7 

A '76 42 755 ,,o 42,A 

2 517 24 063 1,8 37,6 

27 766 9q 17A 2,0 44,1 

2 320 22 812 ?,o 3~,A 

72 223 176 709 2,0 43,4 

3 435 2" MA 2,2 32,5 

42 450 167 182 1,9 33,1 

A 5'-8 52 496 1,7 44,1 

6 ~31 1A 349 1,7 17,~ 

3 377 26 173 2,0 3t,4 

4 332 18 761 2,1 31,~ 

124 11 417 1,6 12,) 

25 080 122 851 ?,6 49,9 

7 778 32 730 2,5 43,4 

3 912 22 733 1,8 34,3 

71 531 ?2q 508 2,0 29,5 

9 238 67 166 2,0 '13,2 

A23 14 029 1,8 25,7 

16 065 82 731 2,3 39,P 

355 12 607 1,9 15,5 

7 791 42 208 3,0 32,2 

505 17 064 1,6 25,A 

2 272 31 059 3,7 40,7 

321 31 678 6,5 15,5 

16 121 1~,n 46,7 

233 

10 

112 

84 

81 

130 

?24 

219 

28 

751 

239 

17 

122 

?85 

126 

~98 

25 482 17,6 41,5 

15 264 11,3 26,0 

~o 104 1s,2 65,6 

17 nl6 11,5 29,9 

32 687 2n,7 43,5 

22 243 2n,3 51,5 

17 838 14,3 28,t 

28 35A 15,5 lA,o 

34 273 6,7 24,3 

90 583 16,0 33,7 

9 367 13,t 14,A 

28 509 12,1 44,9 

?7 913 1Q.,6 33,7 

27 354 9,5 21,6 

1e 92~ s,o 2s,n 

62 630 14,4 34,2 

18 627 12,5 34,9 

2A "r48 t3,6 37,~ 

52 n61 11,0 3A,1 

46 864 13,9 76,2 



6 • .Allk.Unfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste u.nd Ausnutzung der Bettenkapazität 
nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtegemeinden 

cm Januar 1074 •) 

Gemeindegruppe 

Gemeinde 

0.3 lJ3 l 75 ~l BAD PYRMOl1 f ST,\DT 

Od 125 üOb 21 BAD RAPPE,,su 

09 l 72 ll4 21 BAD REICHEf,HALL STADT 

03 b37 lo9 21 BAD 1!0THt.M·ELD~ 

03 239 139 22 BAD SACHSA STADT 

Oo 134 U86 21 BALJ SALZrlAUSEN 

09 475 112 21 BAD STEBEN MARKT 

09 l 73 112 21 BAD TOELZ S Tl DT 

08 436 UU9 21 BAD wALDSEt. STADT 

U9 182 lll 21 BAD w!ESSE[ 

09 77B 116 .!3 bAD wOERISt10FE" STADT 

oa .:ll DUO 21 BADEN BAUE.~ STADT 

08 315 OL7 21 BADENWEILEk 

09 172 116 22 BERCHTESGAUE,, ,,,ARK T 

U5 842 lll 23 BERLEBUR~ STADT 

BEVENSEN S TAPT 

09 172 117 22 b!SCHOFSW!~SEN 

07 140 017 23 BOPPARD STADT 

03 734 145 22 BRAUNLAGE STAOT 2) 

05 736 113 21 DRIBURG BA!i STADT 

06 133 ul7 23 ENDBACH 

09 l87 129 21 FEILNBACH wlECHS 

08 237 028 22 FREUDENSTADT STADT 

09 777 129 21 FUESSEN M,BAD FAULE.NBACH 

09 180 117 22 GARMISCH PARTENKIRCHEN MARKT 

08 235 U33 21 HERRENALB STADT,BAD 

06 235 026 21 HERSFELD BAD STADT 

09 780 123 21 HINDELANG MARKT M,BAD 0BERlJORF 

08 315 052 22 HINTERZARTEN 

08 337 05l 22 HOECHENSCH~Af.0 

06 l48 00'+ 21 HOMBURG Cl H oAD STADT 

05 337 ll6 2l HONNEF BAD STAuT 

o, 737 ll7 21 HORN BAD M~lNBERG STADT 

08 436 0'+9 22 ISNY STADT 

Ob 138 0'+9 21 KOENIG BAO 

09 l 72 121 22 KOENIGSSEE 

KOENIGSTEI1, 

LAASPHE STADT 

LIESBORN 

TS STADT Ob l48 OOb 22 

05 8'+2 112 23 

05 532 '+l'< 21 

05 7"0 111 21 

01 055 028 23 

LIPPSPRINGE BAil STADT 

MALENTE 

05 333 113 23 MUENSTEREIFEL oAD STADT 

06 139 U3'+ 21 NAUHEIM tlAJ, STADT 

09 780 132 22 OBERSTAUFEN MAttKT 

u9 780 133 22 "OBERSTDORF MARKT 

0~ 739 116 21 OEYNHAUSEi< BAD STADT 

Ob HO 052 21 ORB BAD STADT 

09 172 129 22 RAMSAU B BtRCHTESGADEN 

09 182 l29 22 ROTTACH EGERN 

06 234 llb 21 

05 737 125 21 

SALZSCHLIRF dAu 

SALZUFLEN bAU ~TADT 

Fu.Dn,1ten siehe ,:;·. 25. 

In- l länder 

2 055 

349 

3 511 

432 

527 

896 

439 

3 029 

317 

864 

2 774 

4 867 

673 

4 256 

2 489 

828 

. l 412 

854 

9 727 

2 433 

398 

455 

4 474 

28? 

9 575 

2 405 

2 177 

3 101 

3 671 

023 

3 512 

802 

3 231 

933 

919 

271 

2 629 

284 

902 

956 

172 

350 

5 665 

2 958 

11 669 

5 400 

2 225 

3 108 

3 016 

l 225 

5 998 

- 23 -

Ankünfte 

Aus-
länder 

4] 

2A 

151 

Q 

4 

7 

83 

12 

21 

63 

141 

7 

261 

6 

48 

b5 

49 

3 

504 

124 

978 

30 

8! 

7 

265 

622 

15 

44 

14 

13 

211 

91 

1n 

5 

82 

266 

78 

237 

86 

2 

250 

104 

20'l 

1 

"beruachtwi."en Auf-
Betten-

Ins- 1 
gesamt 

In- l 
länder 

Anzahl 

2 0% 

377 

3 662 

441 

531 

896 

446 

3 112 

329 

885 

2 837 

6 008 

680 

4 517 

2 495 

829 

460 

919 

9 776 

2 433 

398 

458 

4 978 

406 

10 553 

2 435 

Z 260 

3 108 

3 936 

063 

4 134 

817 

3 275 

947 

9J2 

482 

2 720 

294 

902 

961 

173 

432 

5 931 

3 036 

11 906 

5 486 

2 227 

3 358 

3 120 

1 22b 

6 207 

18 616 

48 73n 

22 455 

l7 672 

30 082 

14 815 

22 097 

43 062 

27 594 

13 217 

34 118 

30 757 

11 566 

12 640 

8 244 

72 057 

39 829 

3 895 

7 265 

'<2 296 

10 547 

97 688 

18 960 

11 755 

58 299 

37 832 

21 98~ 

29 762 

24 003 

27 099 

25 847 

8 855 

9 804 

18 111 

18 221 

14 063 

42 6<;4 

8 396 

11 3'<8 

101 537 

61 026 

135 461 

80 601 

35 920 

31 667 

20 823 

20 171 

71 342 

Aus-
län.der 1 

?02 

33 

~17 

12 

8 

10 

153 

30 

214 

757 

2 932 

127 

919 

12 

8 

433 

183 

2"6 

Ins- ent- aua-
geaaat haits- nutzung dauer 

TA•O ,. 

~o 461 14,1 2~,~ 

21 527 14,q 3~,3 

22 14,7 20,q 

17 672 19,7 46,2 

30 092 2n,5 43,6 

33 196 1n,7 31,6 

14 845 11,2 35,7 

22 311 11,e 12,0 

'+3 819 15,4 19,6 

30 526 5,1 20,5 

13 344 19,6 9,5 

35 037 7,8 17,7 

30 769 12,3 47,a 

11 574 6,3 20,0 

13 073 9,0 12,5 

8 427 9,2 11,7 

72 303 7,4 31,7 

39 829 16,4 33,7 

3 895 9,11 8•'+ 

33 7 298 15,9 9,9 

401 43 697 8,8 29,3 

372 10 919 7,8 13,4 

'+ •95 102 183 9,7 38,6 

1011 19 068 1,9 15,o 

177 11 932 5,3 24,3 

64 58 363 18•8 32,7 

776 39 608 10 • 1 42,9 

506 22 488 21,2 47,4 

404 31 166 1,5 48,o 

45 24 048 13,2 „7,4 

102 27 201 8,3 18,2 

14 2s e61 13,3 42,o 

29 8 884 9,5 19,7 

950 10 754 7,3 13,9 

190 

27 

33 

28 

18 301 6,7 41,1 

18 248 14,1 49,9 

1• 063 15,6 37,4 

42 727 21•8 43,1 

8 424 7,2 11,3 

101 11 455 e,o 21+,~ 

725 102 262 11,2 54,4 

234 62 260 20,5 45,o 

772 

204 

7 

451 

3 

403 

137 233 11,s 33,9 

80 805 14,7 51,8 

35 927 16,1 17,6 

34 601 10,3 35,6 

21 274 6,8 19,o 

2~ 174 16,5 33,1 

71 745 11•6 ~1,5 



,6„ h.künfte, Ubernachtu.ngen, A.uf'entha.lt.edauer der Gäste und A.uenutzung der Bettenkapasität 
nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsg•einden 

im Januar 1974 *) 

Ankünfte ubernachtunren 
Gemeindegruppe 

Gemeinde 

03 734 148 22 SANKT ANDREASBERG BERGSTADT 

08 337 097 22 SANKT BLASIEN STADT 

05 840 114 21 SASSENDORF BAD 

09 77& 125 23 SCHEIDEGG MARKT 

08 235 Ob5 22 SCHOEMBERG 

09 172 132 22 SCHOENAU 

Ob 152 Ob7 21 SCHWALBACH BAD STAUT 

06 146 04U 21 SODEN AM TAUNU~ BAw STADT 

Ob 151 035 21 SODEN BEI SALMUENSTER BAD STADT 

SOODEN ALLENDOkF BAD STADT 

09 182 132 22 TEGERNSEE STADT 

08 315 113 23 TITISEE-Nf:USTAllT 

08 337 108 22 TODTMOOS 

Oe 435 059 23 UEBERLINGEN STADT 

08 235 079 21 WILDBAD lM SCH•ARZ•ALD STAuT 

03 734 150 23 WILDEMANN bERGSTADT 

Ob 242 107 21 WILDUNGEN ~All STAUT 

06 242 108 22 WILLINGEN 

05 833 113 22 WINTERBERG STAUT 

30 SEEBAEDEF< 

03 b33 112 30 

03 632 119 30 

01 051 013 30 

01 055 008 30 

BALTRUM 

BORKUM STADT 

BUESUM 

BURG AUF FEHMARN STADT 

03 411 000 30 CUXHAVEN STADT 

01 055 010 30 DAHME 

01 055 016 30 GROEMITZ 

01 055 019 30 HAFFKRUG SCHARcEUTl 

01 055 021 30 HEILIGENHAFEN STADT 

01 05b 025 30 HELGOLAND 

01 054 046 30 HOERNUM SYLT 

03 633 13& 30 JUIST 

01 055 025 30 KELLENHUSEN OSTSEE 

03 634 139 30 LANGEOOG 

01 054 078 30 LIST 

01 054 089 30 NORDOORF 

03 633 152 30 NORDERNEY STADT 

01 054 113 30 SANKT PETER OR~ING 

03 034 155 30 SPIEKEROOG 

01 055 042 30 

01 003 001 30 

03 833 113 30 

TIMMENOORFER STRAND 

TRAVEMUENOE 

•ANGERLANO 

03 833 126 30 WANGEROOGE NORVSEE8AD 

01 054 ... 9 30 WENNINGSTEOT SYLT 

01 054 151 30 WESTERLAl,0 STA~T 

01 054 164 30 WYK AUF FO~HR STADT 

40 LUFTKURORk 

08 237 004 40 BAlERSBROf,t, 

09 182 112 40 BAYRISCHZ~LL 

09 276 117 40 B0DENMAIS ~,ARKl 

08 315 037 40 FELDBERG scH.A,sZWALO 

Fußnoten siehe s. 25. 

In-
länder 

5 420 

882 

421 

s1q 

345 

312 

2 274 

730 

2 71~ 

204 

2 246 

R43 

758 

2 167 

128 

5 519 

3 212 

5 693 

72 

499 

849 

954 

2 677 

96 

150 

261 

553 

354 

22 

216 

258 

50 

33 

190 

364 

56 

928 

2 315 

124 

146 

30 

2 500 

886 

4 396 

2 022 

56<+ 

3 591 

- 24 -

1 
Aue-

länder 

121 

66 

177 

250 

259 

121 

34 

9 

19 

83 

534 

33 

7n 

28 

24 

436 

41 

59 

121 

1 
Ins- 1 

geaaat 

Anz-• 

5 541 

001 

421 

837 

3<15 

2 358 

321 

2 451 

738 

2 716 

In- 1 länder 

38 219 

15 708 

31 Q21 

12 63'\ 

24 333 

23 Ob9 

25 444 

18 782 

32 263 

31 749 

249 ll 548 

2 4% 16 113 

102 18 957 

879 5 301 

2 201 35 582 

137 8 268 

5 538 123 433 

3 295 31 410 

6 227 42 424 

72 

499 

882 

954 

2 747 

96 

150 

261 

554 

355 

22 

216 

258 

so 

33 

218 

364 

56 

952 

: 751 

144 

146 

30 

2 500 

886 

4 437 

2 081 

l 592 

3 712 

552 

8 305 

11 697 

2 071 

7 238 

1 766 

000 

722 

2 384 

4 91n 

15'! 

213 

22 

2 779 

300 

859 

12 423 

3 149 

8 098 

7 520 

403 

89t 

075 

17 500 

7 827 

42 774 

17 137 

14 217 

3n 977 

Aus-
liinder 

509 

746 

113 

278 

27 

360 

21 

170 

890 

2 n5o 

198 

50 

67 

273 

'!81 

4 

147 

142 

93 

71 

703 

20 

327 

137 

1 

Auf- Betten-
Ins- ent• aua-

ge..-t halt•- nutzung 
dauer 

• ,. 

3A 728 7,n 43,~ 

31 921 22,5 66,t 

12 748 15,2 23,1 

24 333 70,5 ~A,2 

23 347 <!,9 17,n 

25 471 ,~,3 46•6 

19 142 7,8 41,7 

32 284 18,6 47,1 

31 750 11,7 ~6,n 

17 003 6,B 14,~ 

6 21B 7,1 q,t 

35 780 16,3 25,7 

8 318 1,3 16,6 

123 500 22,3 54,4 

31 683 9,6 34•4 

44 405 ~.1 48,7 

552 7,7 

8 309 16,7 2•5 

11 844 n,4 

2 071 

7 380 

2,2 

2,7 

766 lA,4 1•0 

000 6,7 0,2 

122 2,a o,~ 

2 386 4,3 

4 911 13,8 6•2 

22 o,o 

2 779 10,5 l•A 

300 6,0 0,'3 

a59 26,0 o,q 

3 149 8,7 1,n 

1>5q e,2 o,s 

8 169 4,2 2,5 

223 3,0 4,q 

423 .2,9 0,4 

17 500 7,0 

7 827 A,8 

3, n 

43 049 q,7 15•~ 

17 464 8,4 25•6 

1'> 354 9,0 12•4 

31 499 8,5 33,2 



09 

Jb 

09 

09 

Uö 

09 

09 

u; 

09 

OY 

OY 

09 

08 

09 

09 

Ol 

0~ 

09 

09 

01 

O.l 

Oo 

08 

•) 

1) 

780 .21 ~o 
335 V~b 40 

180 118 40 

189 1«4 40 

335 043 40 

776 llb 40 

180 123 40 

837 oU 40 

777 1;9 40 

189 lS9 40 

189 140 40 

182 lJl 40 

315 1()2 &;O 

777 109 40 

1B9 145 &;O 

054 133 40 

50 

737 114 50 

180 122 50 

60 

1;62 uoo 60 

135 020 60 

734 1<+7 eO 

.L50 021 60 

421 000 60 

6 • .AnkUnfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität 
nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden 

)m Jaruii.r y:.71+ •) 

Ankünfte "beruachtu„en 
Gemeindegruppe 

In- l Aus-

1 
Ins- l In- 1 Aus- l 18.nder länder gesamt länder länder Gemeinde 

Anzahl 

F!SCHt.N 1 /.LLG/\Eu s30 B 552 28 R64 186 

GA!L!NGEr, 634 634 24 925 

GRA!NAU 2 074 2A 2 102 22 547 176 

INZELL i g6s 6' 4 028 41 539 ?45 

KONSTANZ STADT 3 111 50] 3 612 5 583 Ml 

LlNOAU 80Ut.NSEt. ~TADT 2 409 463 2 872 3 455 ~O(J 

~ITTENWALD '~AR, T 3 387 272 3 659 39 66n 2 467 

OBERKIRCrlEI, 2 792 175 2 %7 28 236 2 033 

PFRONTEN 339 13 352 29 601 227 

REIT IM l'lll~KL 4 291 102 4 393 34 004 590 

RUHPOLD!!Se 3 263 53 3 316 56 034 '61 

SCHLIERSt.E ,~AR~ T 5 786 105 5 891 33 379 581 

~CHLUCHSEE 886 886 7 697 

SCHwANGAU 916 104 020 11 187 893 

SIEGSOORF 182 4 186 8 293 4 

SYLT OST 170 170 879 

ERHOLUNG~OrtT~ 

üETMOLO STADT 2 210 107 2 317 8 577 355 

KRUEN 635 72 707, 21 274 596 

SONSTIGE GEMEI1<DE'N 

BAYREUTH STAuT 3 374 200 3 571; 15 913 621 

COCHEM STAuT 625 182 807 052 274 

GOSLAR STAuT3 ) l~ 222 565 14 787 62 344 2 357 

RUEOESHE!M AM ~HEIN STADT 479 729 208 704 826 

ULM STADT 8 340 606 9 946 ll 788 2 346 

Ins-
ges-t 

29 050 

24 925 

22 723 

41 784 

6 3A4 

4 259 

42 127 

30 269 

29 828 

34 594 

56 395 

33 960 

7 697 

12 080 

8 297 

879 

8 932 

21 ,870 

16 534 

1 ~26 

6" 701 

1 530 

14 134 

Nur Berichtsgemeinden, die im KalenderJahr 1972 zusammen 250 000 und mehr Ubernachtungen in Beherbergungsstatten hatten, Aber ohne 
platze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonst1""r Massenun te rkllnfte. 
20.:::Heilbader : 21::Mineral- und Moorbcider, ?2::::Heilklimatische Kurorte, 23=Kneippkurorte. - 2) Ab April 1973 einschl. Hohegeiß. - 3) 
einschl. Hahnenklee - Bockswiese. 

- 25 -

Auf-
Betten-ent-
aus-

halte- nutzung dauer 
r„o ,. 
lA,7 ;?5,7 

~q,:3 78,A ' 

1n ,e 21,.,. 

lr, '" 28,"1 

1,8 8•9 

1,5 4,9 

11,5 19•9 

1n ,2 61•7 

22,1 17• 1 

7,9 31'7 

17,o 21],5 

~.0 26•1 

8,7 10, 1 

11,8 14,, 

7,0 12,4 

11,1 1'1 

3,9 13,o 

12,a 28,6 

4,6 20,1 

1'6 2,1 

4, .. 26,4 

1,3 l,3 

1, .. 33,q 

Camping-

Ab April 1973 



7. Ankünfte und Ubernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen 

im Januar 1974 nach L~ndern 

Jugend- Ankünfte Übernachtungen 

herbergen darunter darunter 

Land 
und insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-

Kinderheime gäste gäste 

Anzahl 

Jugendherbergen 

Schleswig-Holstein 41 2 367 219 5 612 277 

Hamburg 3 1 400 227 2 879 530 

Niedersachsen 89 11 349 452 36 226 904 

Bremen 3 295 41 519 46 

Nordrhein-Westfalen 110 28 714 1 755 80 145 2 769 

Hessen 45 6 922 1 11+7 21+ 291 I+ 950 

Rheinland-Pfalz 1+7 3 1+53 9 152 

Baden-Württemberg 71 11 701 2 353 1+3 155 3 921+ 

Bayern 103 11 881+ 2 227 48 226 4 1+73· 

Saarland 6 724 74 1 791 134 

Berlin (West) I+ 2 592 640 10 563 2 020 

Bundasgebiet 522 81 401 9 135 262 559 20 027 

Kinderheime 

Schleswig-Holstein 95 2 280 55 221 

Hamburg 

Niedersachsen 79 1 91+1 39 581+ 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 16 886 8 497 

Hessen 19 574 1 11 262 22 

Rheinland-Pfalz 8 1 725 4 027 

Baden-Württemberg 98 3 560 52 86 689 364 

Bayern 61+ 2 763 20 48 876 20 

Saarland 2 149 3 427 

Berlin (Wut) 

Bundesgebiet 381 13 878 73 257 583 406 

- 26 -



8. Ankünfte und Ubernachtungen im Januar 1974 in 100 ausgewählten 

Gemeinden mit guten Wintersportmöglichkeiten 

Verän- Durch- Aus-
Über- derung der schnitt- nutzungs-I=Ins- An- Übernach- liehe 

'Wintersport- gesamt künfte nach- tungen Aufent- grad der 
gebiet A=Aus- tungen gegenüber halts- Betten-

länder Januar 1973 dauer kapazität 

1 000 % Tage % 

Harz I 44,9 293,5 + 9,9 6,5 26,1 

A 0,9 3,8 + 73,9 4,2 . 

Sauerland I 18,9 153,2 + 21,3 8, 1 43,1 

A 1, 0 5,0 + 51,9 5, 1 . 

Schwarzwald I 53,9 545,5 + 12,4 10, 1 24,9 

A 2,7 13,2 + 3,6 4,9 . 

Bayer. Alpen, I 109,5 1 197,1 + 12,6 10,9 24,2 
Allgäu,Bayer.Wald A 4,5 29,2 - 19,6 6,5 . 
u. Fichtelgebirge 

Insgesamt I 227,1 2 189,3 + 12,8 9,6 25,4 

A 9,1 51,1 - 6,2 5,6 . 
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